
AUSGABE 02
JULI 2026

amtsblattamtsblatt

Amtliche Mitteilung –  zugestellt durch Post.at

FELDKIRCHEN
DONAU

MARKTGEMEINDE

Foto: Johann Lackner

Wir wünschen einen 
erholsamen Sommer!



GEMEINDERAT	  03

AMTLICHES	  06

MÄRKTE 	 14

AKTUELLES	 15

GESUNDE GEMEINDE	 26

GSCHICHT‘N AUS DER GMOA	 28

VERANSTALTUNGSKALENDER	 29

TERMINE/SERVICE/BERATUNG	 30

GRATULATIONEN	 32

SCHULEN 	 33

EINSATZORGANISATIONEN	 36

PFARREN	 38

VEREINE	 40

KULTURELLES	 48

INSERATE 	 50

TOURISMUS	 51

MUSIKALISCHE REISE	 52

BÜRGERMEISTER 
Mag. David Allerstorfer
07233/7255-20, 0664/3323501
d.allerstorfer@feldkirchen-donau.at

AMTSLEITERIN 
Mag. Dr. Ingrid Petermichl
07233/7255-21
i.petermichl@feldkirchen-donau.at

SEKRETARIAT
07233/7255-22 oder 23
office@feldkirchen-donau.at

SOZIALE ANGELEGENHEITEN
Carmen Simion-Rohrmoser, Julia Samitschek
07233/7255-46
c.simion-rohrmoser@feldkirchen-donau.at
j.samitschek@feldkirchen-donau.at

MELDEAMT, REISEPÄSSE 
Karin Kneidinger, Melanie Dopf, Sarah Haslmayr,  
Katharina Etzinger 
07233/7255-24 bzw. 26 
k.kneidinger@feldkirchen-donau.at 
m.dopf@feldkirchen-donau.at 
s.haslmayr@feldkirchen-donau.at
k.etzinger@feldkirchen-donau.at

FINANZABTEILUNG
Franz Stirmayr
07233/7255-27
f.stirmayr@feldkirchen-donau.at

BAUVERHANDLUNGEN
Daniela Hirsch
07233/7255-41
d.hirsch@feldkirchen-donau.at

STANDESAMT
Martina Brandstötter
07233/7255-47
m.brandstoetter@feldkirchen-donau.at
 
BAUHOF
Hannes Schwarz
0664/3323503
bauhof@feldkirchen-donau.at

SCHULWART FELDKIRCHEN
Thomas Gumplmayr
0664/2839393
t.gumplmayr@feldkirchen-donau.at

SCHULWARTIN LACKEN
Sonja Lanzersdorfer
0664/4621602

IMPRESSUM

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D., 
Hauptstraße 1, 4101 Feldkirchen a.d.D., Tel. 07233/7255-0
Für den Inhalt verantwortlich (ausgenommen Vereins-, Schul-, 
Kindergarten und Einsatzorganisationsberichte, Firmenpräsentationen 
und Inserate): Bürgermeister Mag. David Allerstorfer; 
Redaktion und Layout: Maria Peherstorfer;  
Verlagspostamt: 4101 Feldkirchen a.d.D. 
Auflage: 2.700 Stück; Druck: Druckerei Walding
gedruckt auf VIVUS 89 - 100% Recyclingpapier, FSC-zertifiziert, CO2-neutral 
+ blauer Engel + EU-Eco-Label ausgezeichnet

Redaktionsschluss für nächste Ausgabe: 
04.09.2026

INHALT

WEGWEISER FÜR SIE DA

2                FELDKIRCHEN AN DER DONAU 02/26



VORWORT

LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN UND 
GEMEINDEBÜRGER!

Foto: MecGreenie

UNSER FELDKIRCHNER WEG. 
SELBSTBEWUSST MIT BLICK NACH VORNE.

Der Sommer ist da. Eine Zeit, in der viele Menschen 
die Gelegenheit nutzen, unsere Gemeinde neu 
zu entdecken. Wer durch Feldkirchen geht, fährt 
oder radelt, sieht an vielen Orten, wie sich unsere  
Gemeinde weiterentwickelt. Neue Begegnungsräu-
me entstehen, Wege werden verbessert, Bäume 
gepflanzt und wichtige Projekte für Familien, Kinder, 
ältere Menschen und Vereine umgesetzt.
Vieles davon entsteht nicht von heute auf morgen. 
Gute Entwicklung braucht Planung, Ausdauer und 
manchmal auch Geduld. Genau deshalb setzen wir 
in Feldkirchen auf unseren eigenen Weg: Mit Haus-
verstand, Weitblick und dem Mut, Entscheidungen 
für die Zukunft zu treffen.

In den vergangenen Jahren konnten wir gemein-
sam viel bewegen. Rund 16 Millionen Euro wurden 
in zentrale Zukunftsbereiche investiert. In die Kin-
derbetreuung am Brunnenfeld und im Pfarrhof, in 
sichere Geh- und Radwege, in unsere Feuerwehren, 
neue Ausrüstung, Vereine und Freizeiteinrichtungen 
(Pumptrack, Jugendzentrum), sowie in eine moder-
ne Infrastruktur und in Spielplätze vor Ort. Gleichzei-
tig arbeiten wir bereits an den nächsten wichtigen 
Vorhaben – von der neuen Verabschiedungshalle 
über die Weiterentwicklung unserer Ortszentren bis 
hin zu weiteren Verbesserungen bei Verkehrssicher-
heit und Mobilität.

Besonders wichtig ist mir dabei, nicht nur die Auf-
gaben von heute zu lösen, sondern auch die Her-
ausforderungen von morgen im Blick zu haben. Das 
gilt für Kinderbetreuung und Pflege genauso wie für 
Mobilität, Ortsentwicklung und die Sicherung unse-
rer Wasserversorgung. Wasser ist einer der größten 
Schätze unserer Gemeinde. Mit dem neuen Hoch-
behälter in Bergheim, moderner Brunneninfrastruk-
tur und zahlreichen Investitionen in unsere Trink-
wasserversorgung haben wir wichtige Grundlagen 
geschaffen, damit auch kommende Generationen 
bestens versorgt sind.

Unser Feldkirchner Weg bedeutet aber auch, bei 
wichtigen Themen dranzubleiben. Nicht einfach zu-
zuschauen, sondern sich konsequent für die Inter-
essen unserer Gemeinde einzusetzen. Das haben 
wir bei der Kreuzung Schatzsiedlung gezeigt; das 
zeigt sich bei der öffentlichen Nachnutzung des 
Schlossareals in Bergheim und das zeigt sich auch 
bei vielen Verkehrsprojekten, Geh- und Radwegver-
bindungen sowie bei der Gestaltung unserer Orts-
zentren. Gute Lösungen entstehen oft nicht über 
Nacht. Sie brauchen Beharrlichkeit, Gespräche und 
manchmal einen langen Atem.

Nicht jede Veränderung wird auf Anhieb begeis-
tert aufgenommen. Aber Stillstand war noch nie 
eine gute Antwort auf die Herausforderungen der 
Zukunft. Deshalb setzen wir auf vernünftige Ent-
scheidungen, die langfristig unserer Gemeinde zu-
gutekommen. Die gute Nachricht ist: Niemand muss 
diesen Weg alleine gehen. Gemeinsam können wir 
Veränderungen gestalten und dafür sorgen, dass 
langfristig alle davon profitieren.

Ich bin überzeugt: Feldkirchen ist gut aufgestellt. 
Nicht weil alles perfekt ist, sondern weil wir an-
packen, zuhören und konsequent weiterarbeiten. 
Schritt für Schritt, mit Hausverstand, mit Zuversicht 
und mit einem klaren Blick nach vorne.

Ich wünsche euch allen einen schönen Sommer 
und viele erholsame Stunden in unserer lebenswer-
ten Gemeinde.

Gemeinde sind wir alle!

 

Der Bürgermeister 
David Allerstorfer
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Bericht des Bürgermeisters

Gründung „Hochwasserschutzverband Pesen-
bach“ 
Eine echte Chance für aktive Schutzmaßnahmen: 
Mit der erfolgreichen Gründung des „Hochwasser-
schutzverbandes Pesenbach“ am 22. Juni 2026 
wurde ein Projekt umgesetzt, auf das über viele Jah-
re hingearbeitet wurde. 
Der Bürgermeister bedankt sich bei seinen Mitar-
beitern, bei Herrn DI Werfring vom Gewässerbezirk 
Grieskirchen sowie bei allen Bürgermeisterkollegen 
für ihre konstruktive Zusammenarbeit. Er freut sich, 
dass nun die Planungsphase startet und hoffent-
lich in absehbarer Zeit die Umsetzung der wichtigen 
Hochwasserschutzmaßnahmen beginnen kann.

Verabschiedungshalle
Beim geplanten Neubau unserer Verabschie-
dungshalle haben sich viele Beteiligte engagiert 
und bringen sich konstruktiv ein. Um eine solide 
Entscheidungsgrundlage zu schaffen, wurde eine 
Machbarkeitsstudie erstellt. Gemeinsam mit den 
Verantwortlichen der Pfarre wurde nun versucht, 
einen tragfähigen Finanzierungsplan zu erstellen. 
Dem Stift St. Florian wurde bereits ein entsprechen-
der Vorschlag übermittelt, der derzeit evaluiert wird. 
Vorgesehen ist, dass die Pfarre Feldkirchen künftig 
einen Nutzungsbeitrag an die Gemeinde leistet. Die 
Planungen sind gut überlegt und wir sehen uns bei 
diesem Vorhaben insgesamt gut aufgestellt. 

Landesarchiv Bergheim
Am 17.06.2026 fand in den Räumlichkeiten des 
Schlosses Bergheim eine Informationsveranstal-
tung der Landes-Immobilien GmbH statt, bei der 
das Ergebnis des Architektenwettbewerbs für das 
geplante Landesarchiv im Schloss Bergheim prä-
sentiert wurde. Aus rund 60 eingereichten Projek-
ten wurde von einer unabhängigen Fachjury ein 
Siegerprojekt ausgewählt. Für die Gemeinde ist be-
sonders wichtig, dass die öffentliche Nachnutzung 
sichergestellt ist und dass sowohl das Altstoffsam-
melzentrum als auch der Bauhof an ihren bisherigen 
Standorten erhalten bleiben können sowie lang-

fristig abgesichert sind. Durch die Nachnutzung als 
Landesarchiv werden zudem rund 50 neue Arbeits-
plätze in unserer Gemeinde geschaffen.

Zukunft Unimarkt
Da sich die Liegenschaft der ehemaligen Unimarkt-
Filiale nicht im Eigentum der Gemeinde befindet, 
können wir bei der Suche nach einer geeigneten 
Nachnutzung nur unterstützend tätig sein. Wir ste-
hen jedoch in Kontakt mit den Verantwortlichen der 
Unigruppe und leiten Interessenten weiter. Vorran-
giges Ziel der Unigruppe ist es, wieder einen Nah-
versorger in Feldkirchen zu etablieren. Der Bürger-
meister freut sich über jede Unterstützung, die zur 
Nachnutzung beiträgt.

Finanzangelegenheiten

Nachtragsvoranschlag 2026
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (3 Gegen-
stimmen der FPÖ) den Nachtragsvoranschlag für 
das Finanzjahr 2026 sowie den Mittelfristigen Er-
gebnis- und Finanzplan 2026-2030.

Die Berichte über die Prüfungsausschusssitzun-
gen vom 26.01.2026 und vom 20.04.2026 wurden 
einstimmig zur Kenntnis genommen.

Förderungen – Subventionen
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Freiwil-
ligen Feuerwehren Lacken, Landshaag und Mühl-
dorf für die Ersatzbeschaffung von Atemschutz-
geräten eine Förderung in Höhe von insgesamt  
€ 16.374,60 zu gewähren.
 

Ortsplatzgestaltung Bad Mühllacken

Der Gemeinderat beschloss einstimmig den aktu-
alisierten neuen Finanzierungsplan (Berücksich-
tigung Anschluss an die öffentliche Stromversor-
gung in Höhe von € 14.600,00).

GEMEINDERAT

INFORMATION ZUR SITZUNG VOM 02.07.2026
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Vom Gemeinderat wurde einstimmig der nach-
trägliche Beschluss gefasst, die Fa. Held & Fran-
cke mit ergänzenden Arbeiten an der öffentlichen 
Wasserleitung beim Ortsplatz in Bad Mühllacken zu 
beauftragen.

Feuerwehrangelegenheiten

Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Finan-
zierungsplan sowie die Auftragsvergabe über den 
Ankauf eines Großlöschfahrzeugs mit Bergeaus-
rüstung für die FF Landshaag bei der Fa. Rosenbau-
er. Die nicht durch Förderungen gedeckten Kosten 
werden zu einem Drittel von der FF Landshaag und 
zu zwei Dritteln von der Marktgemeinde Feldkirchen 
an der Donau finanziert.

Für die Errichtung eines Löschwasserbehälters in 
der Freudensteiner Straße (Wurzingersiedlung) 
beschloss der Gemeinderat einstimmig den Finan-
zierungsplan sowie den Abschluss eines Dienstbar-
keitsvertrags mit der Grundeigentümerin. 

Änderungen am öffentlichen Gut

Einstimmig wurde beschlossen, einen Wegab-
schnitt im Bereich der Liegenschaft „Reuterhügel 7“ 
in Form eines flächengleichen Grundtausches um-
zulegen. Sämtliche mit der Eigentumsübertragung 
im Zusammenhang stehenden Kosten werden vom 
Antragsteller getragen.

Der Gemeinderat fasste den einstimmigen Be-
schluss, die Zufahrt zur Liegenschaft „Bad Mühl-
lacken 53“ als öffentliches Gut der Gemeinde 
aufzulassen und im Gegenzug den östlich der Lie-
genschaft verlaufenden Gehsteig mittels Grund-
tausch in das öffentliche Gut aufzunehmen. Sämt-
liche Kosten sind vom Eigentümer zu tragen. 

Infrastrukturangelegenheiten

Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (1 Gegen-
stimme, ÖVP) die Errichtung eines Schutzweges 
sowie Pflanzinseln und Verkehrsberuhigungsmaß-
nahmen am Kirchenweg.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, im Zuge 
des Umbaus und der Erweiterung des Pfarrca-
ritaskindergartens im Pfarrhof die Außenspiel-
geräte bei der Fa. Gestra Spiel- und Freizeitein-
richtungen GmbH anzukaufen. Die Errichtung der 
Außenanlagen wird an die Fa. Held & Francke ver-
geben.

Außenanlagen Pfarrhofkindergarten
Für die Errichtung der Außenanlagen im öffentlichen 
Bereich beim Kindergarten Pfarrhof beschloss der 
Gemeinderat einstimmig den Finanzierungsplan.

Raumordnung

Vom Gemeinderat wurden die Flächenwidmungs-
planänderung Nr. 4.113, ÖEK-Änderung Nr. 2.77 
– Wolkerstorfer sowie ein 1. Nachtrag zum Bau-
landsicherungsvertrag vom 04.07.2025 erneut be-
schlossen.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am  
Donnerstag, 08. Oktober 2026, um 19.00 Uhr  
im Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes statt.

INFORMATION ZUR SITZUNG VOM 02.07.2026

GEMEINDERAT
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SCHRITTWEISE VERBESSERUNGEN
IM ÖFFENTLICHEN VERKEHR
Der laufende Austausch mit dem OÖ Verkehrsver-
bund verläuft sehr konstruktiv. Dabei werden die 
Anliegen und Bedürfnisse unserer Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger ernst genommen und 
gemeinsam nach praktikablen Lösungen gesucht. 

Besonders erfreulich ist, dass zusätzliche Verbin-
dungen sowie Verbesserungen im Linienangebot 
erreicht werden konnten. Konkret sind folgende 
Maßnahmen vorgesehen:

•	 Linie 200: Neuer Kurs um 06.40 Uhr ab Linz 
nach Feldkirchen-Schule 

•	 Linie 201: Bei Kurs 113 neue Abfahrtszeit um 
07.23 Uhr in Bad Mühllacken-Curhaus 

•	 Linie 204: Zwei neue Verbindungen von Rohr-
bach-Berg nach Goldwörth (13.55 Uhr und 
15.45 Uhr)

•	 Linie 204: Neuer Verstärker von Goldwörth nach 
Rohrbach-Berg um 06.52 Uhr

Auch wenn noch nicht alle Wünsche umgesetzt 
werden konnten, ist dies ein wichtiger erster Erfolg. 
Besonders im Bereich des Schülerverkehrs konnten 
wir uns nochmals positiv einbringen. 

Die notwendigen Korrekturen werden allerdings erst 
mit dem Fahrplanwechsel ab Oktober 2026 umge-
setzt. Wir  werden uns  weiterhin  dafür  einsetzen,  den 
öffentlichen Verkehr für unsere Gemeinde  
Schritt für Schritt zu verbessern.
   
Aktuelle Infos sind auf der Website des OÖVV www.
ooevv.at abrufbar.
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Nach jahrzehntelangen Bemühungen konnte am 
22. Juni 2026 mit der Gründungsversammlung 
der Hochwasserschutzverband Pesenbach offiziell 
gegründet werden. Acht Gemeinden aus dem Ein-
zugsgebiet des Pesenbachs arbeiten künftig eng 
zusammen, um den Hochwasserschutz in der Re-
gion langfristig weiterzuentwickeln und gemeinsam 
wirksame Maßnahmen zu planen.

Mitglieder des Verbandes sind die Gemeinden Feld-
kirchen an der Donau, Goldwörth, Herzogsdorf, Nie-
derwaldkirchen, St. Johann am Wimberg, St. Martin 
im Mühlkreis, St. Peter am Wimberg und St. Ulrich im 
Mühlkreis.

Ziel des Verbandes ist es, Hochwasserrisiken im ge-
samten Einzugsgebiet zu analysieren, Schutzmaß-
nahmen gemeindeübergreifend abzustimmen und 
Fördermittel bestmöglich zu nutzen. Durch die enge 
Zusammenarbeit sollen langfristige und nachhaltige 
Lösungen zum Schutz der Bevölkerung und der In-
frastruktur geschaffen werden.

Zum Obmann des Verbandes wurde Bürgermeis-
ter David Allerstorfer (Feldkirchen an der Donau) 
gewählt. Die Funktion des Obmann-Stellvertreters 
übernimmt Bürgermeister Harald Haslmayr (Nieder-
waldkirchen).
„Hochwasser macht nicht an Gemeindegrenzen 
Halt. Deshalb ist die Zusammenarbeit aller betroffe-
nen Gemeinden ein wichtiger Schritt, um nachhalti-
ge Lösungen für die gesamte Region zu entwickeln“, 
betont Obmann David Allerstorfer.
Für die kommenden Jahre liegt bereits ein gemein-
samer Fahrplan von Bund und Land vor. Im Jahr 
2026 wird ein Gewässer- und Risikomanagement-
konzept (GERM) erstellt, das vollständig vom Bund 
finanziert wird. Ab 2027 folgt die Generelle Planung, 
die jeweils zur Hälfte von Bund und Land Oberös-
terreich gefördert wird. Diese Planungen bilden die 
Grundlage für künftige Hochwasserschutzmaßnah-
men im gesamten Einzugsgebiet des Pesenbachs.
Mit der Gründung des Hochwasserschutzverban-
des wurde ein wichtiger Schritt gesetzt, um den 
Hochwasserschutz in der Region gemeinsam, nach-
haltig und zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.

HOCHWASSERSCHUTZVERBAND
PESENBACH GEGRÜNDET

v.l.n.r.: AL Günther Kehrer (Gde. St. Martin/M.), AL Ingrid Petermichl (Gde. Feldkirchen a.d.D.), Bgm. Viktor Tucek  und AL Andreas 
Mahringer (beide Gde. Herzogsdorf), Bgm. David Allerstorfer (Gde. Feldkirchen a.d.D.), Bgm. Ernst Breitenfellner (Gde. St. Peter/W.), 
Bgm. Harald Haselmayr (Gde. Niederwaldkirchen), Bgm. Manfred Lanzersdorfer (Gde. St. Martin/M.), Bgm. Alfred Allerstorfer (Gde. 
St. Ulrich/M.), Bgm. Thomas Prihoda (Gde. Goldwörth), Hannes Roitner (Gde. Feldkirchen a.d.D.), Vbgm. Benjamin Viehböck (Gde. St. 
Peter/W.), Vbgm. Hewdig Lindorfer (Gde. Niederwaldkirchen), Stefan Wefring (Gewässerbezirk Grieskirchen)

AMTLICHES
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DIE BEHÖRDLICHE ARBEIT DER GEMEINDE

Rechte und Gesetze gelten für alle BürgerInnen 
gleich – ohne Sonderstellungen.

Die Gemeindeverwaltung ist für viele Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger die erste Anlaufstelle – sei 
es bei Bauvorhaben, Veranstaltungen oder persön-
lichen Angelegenheiten wie Geburten, Eheschlie-
ßungen oder Abgaben. Viele Themen des täglichen 
Lebens werden hier begleitet und organisiert.

In der Gemeinde sind insgesamt zahlreiche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in unterschiedlichen 
Aufgabenbereichen tätig. Die behördlichen Auf-
gaben werden dabei von 53 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung wahrgenom-
men. Darüber hinaus sind 42 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Pfarrcaritas sowie 9 der Kinderfreun-
de in den Kinderbildungs- und Betreuungseinrich-
tungen der Gemeinde beschäftigt.
In Summe erledigen also 104 Personen die Auf-
gaben der Gemeinde und es wird ein Budget von 
knapp 16 Millionen Euro verwaltet.

Sie kümmern sich jedes Jahr um eine Vielzahl an 
Aufgaben:

Themen Anzahl
Quartalsvorschreibungen 9.000
Vorschreibungen Ganztagsschule, Essen 
auf Rädern und Schulausspeisung

4.700

Wasserabrechnungen 1.500
An-, Um- und Abmeldungen 542
ID-Austria-Freischaltungen 535
Reisepassanträge 416
Tagesordnungspunkte in GR-Sitzungen, im 
Gemeindevorstand und in Ausschüssen

367

baubehördliche Angelegenheiten 195
Kommunalsteuererklärungen 140
Grundsteuerbescheide 100
Sterbefälle 50
Geburten 44
Trauungen 40
Wohnungsvergaben 30
Veranstaltungsmeldungen 30
Raumordnungsverfahren 20

Alle Entscheidungen der Gemeindeverwaltung ba-
sieren auf klaren gesetzlichen Vorgaben. Ziel ist es, 
nachvollziehbar, fair und im Sinne aller Bürgerinnen 
und Bürger zu handeln. 

Sei es bei der Vollziehung des Veranstaltungs-
sicherheitsgesetzes oder bei Bauverfahren – die  
Gemeinde achtet darauf, dass alle gesetzlichen  
Bestimmungen eingehalten werden. Werden Ver-
stöße festgestellt, ist die Behörde verpflichtet, Maß-
nahmen zu setzen, um die Sicherheit und die Einhal-
tung der Vorschriften zu gewährleisten.

Zunehmend herausfordernd ist der Umgang mit 
Personen, die persönlichen Druck auf Bearbeiter-
Innen oder Amtsorgane ausüben. Fachlich und 
rechtlich fundierte Entscheidungen werden gele-
gentlich als willkürlich oder sogar politisch motiviert 
interpretiert, was das Vertrauen in die Neutralität 
der Verwaltung beeinträchtigt. Für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bedeutet dies oft zusätzlichen  
Dokumentations- und Erklärungsaufwand, der wert-
volle Ressourcen bindet und dem Ruf der Gemeinde 
schadet.

Grundlage für ein funktionierendes Miteinander und 
Basis für die Gemeindeverwaltung ist es daher, dass 
alle Beteiligten den rechtlichen Rahmen einhalten 
und sachliche, fundierte Entscheidungen zulassen.
Die Gemeindeverwaltung versteht sich als verläss-
licher Partner für die Bevölkerung. Sie verbindet ge-
setzliche Vorgaben mit den Anliegen der Menschen 
vor Ort und begleitet viele Lebensbereiche – enga-
giert, verantwortungsvoll und bürgernah.



Wenn in Feldkirchen an der Donau ein größeres Ge-
meindeprojekt umgesetzt wird, sieht man am Ende 
meist nur das fertige Ergebnis: eine neue Kinder-
betreuungseinrichtung, eine Straße oder ein Infra-
strukturprojekt. Was oft unterschätzt wird: Hinter je-
dem einzelnen Projekt steckt ein langer, komplexer 
und oft mehrjähriger Prozess. Das zeigt sich aktuell 
besonders deutlich beim Ausbau des Kindergar-
tens im Pfarrhof.

1. Am Anfang steht die Grundfrage
Bevor überhaupt geplant werden kann, muss geklärt 
werden: Steht ein geeignetes Grundstück zur Ver-
fügung und darf die Gemeinde dieses auch nutzen? 
Beim Pfarrhof waren dafür intensive Gespräche mit 
der Pfarre und dem Stift St. Florian notwendig. Ver-
träge mussten ausgearbeitet, rechtlich geprüft und 
schließlich in den politischen Gremien beschlossen 
werden.

2. Dann beginnt die eigentliche Planung
Gemeinsam mit Fachstellen werden Raumkonzepte 
entwickelt, Architekten und Fachplaner beauftragt 
sowie Entwürfe und Kostenschätzungen erstellt. 
Gerade bei bestehenden und denkmalgeschützten 
Gebäuden braucht es zusätzliche Abstimmungen – 
etwa mit dem Bundesdenkmalamt.

3. Förderungen und Behörden spielen eine 
zentrale Rolle
Große Gemeindeprojekte können nur umgesetzt 
werden, wenn auch die Finanzierung abgesichert 
ist. Deshalb braucht es laufende Abstimmungen mit 
dem Land Oberösterreich und verschiedenen För-
derstellen. Projektunterlagen müssen eingereicht, 
Kosten geprüft und förderbare Rahmen festgelegt 
werden.

4. Die Finanzierung ist oft die größte Heraus- 
 forderung
Gerade in der aktuellen finanziellen Situation stehen 
Gemeinden vor enormen Herausforderungen. Stei-
gende Baukosten, höhere Umlagen und gleichzeitig 
notwendige Investitionen erhöhen den Druck mas-
siv. Finanzierungspläne müssen laufend angepasst, 
Fördermittel beantragt und Eigenmittel sorgfältig 
eingeplant werden. Oft sind viele Gespräche und 
Nachverhandlungen notwendig, damit ein Projekt 
überhaupt umgesetzt werden kann.

5. Politische Entscheidungen und Ausschreib- 
 ungen brauchen Zeit
Ausschüsse, Gemeindevorstand und Gemeinde-
rat beschäftigen sich laufend mit Vertragsfragen, 
Finanzierungen und wichtigen Projektentscheidun-
gen. Zusätzlich müssen Leistungen ausgeschrie-
ben, Angebote geprüft und Gewerke nach strengen 
gesetzlichen Vorgaben vergeben werden.

6. Auch während der Bauphase läuft die Arbeit  
 weiter
Mit dem Spatenstich ist ein Projekt keineswegs ab-
geschlossen. Bauüberwachung, Koordination der 
Firmen, Abstimmungen bei Änderungen oder Mehr-
kosten sowie laufende Gespräche mit Förderstellen 
begleiten die gesamte Umsetzung.

Das Beispiel des Kindergartens Pfarrhof zeigt deut-
lich: Gemeindeprojekte entstehen nicht über Nacht. 
Sie brauchen Zeit, Geduld, viele Abstimmungen und 
eine sorgfältige Vorbereitung. Genau diese Arbeit im 
Hintergrund ist entscheidend, damit Projekte nach-
haltig, verantwortungsvoll und finanziell abgesichert 
umgesetzt werden können.

02/26 FELDKIRCHEN AN DER DONAU                  9
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UMSETZUNGSSCHRITTE PROJEKT  
„KINDERGARTEN PFARRHOF“ 2019-2026

März 22 GR-Beschluss: Entwurf Fruchtgenussrechtsvertrag
Juli 22 GR-Beschluss: Änderung Fruchtgenussvertrag nach nochmaliger Prüfung der beiden Rechtsvertre-

tungen
Jän 22 - Okt 22 Überlegungen zu Ersatzquartier für die beiden bestehenden Kindergartengruppen: Containerlösung in 

Feldkirchen West, Schloss Bergheim, Seniorenheim Bad Mühllacken oder Schloss Mühldorf
Okt 22 GR-Beschluss: Grundsatzbeschluss für die Errichtung eines Krabbelstubengebäudes in Feldkirchen 

West und die provisorische Nutzung als Ausweichquartier für die beiden bestehenden Kindergarten-
gruppen während der Bauphase
Festsetzung Raumprogramm durch Land OÖ

Juni 22 Beauftragung des Architekten
März 23 Vorlage der Projektunterlagen (Planung und Kostenschätzung) an das Land OÖ
Mai - Juni 23 rechtliche Klärung der Abwicklung des Bauvorhabens (GÜ, TÜ oder Generalplaner)
Sept 23 bautechnische Stellungnahme zum Vorabzug des Einreichplans durch Land OÖ
Okt 23 GR-Beschluss: Beauftragung eines Rechtsanwalts mit der Ausschreibung eines Generalplaners
Dez 23 - April 24 Abwicklung Vergabeverfahren Generalplaner
Mai 24 GR-Beschluss: Beauftragung von Architektenleistungen einschließlich Bauoberleitung und örtliche 

Bauaufsicht
Fertigstellung der bereits beauftragten Einreichplanung (Grundlage für Ausschreibung Generalplaner)
neuerliche Vorlage der Einreichplanung samt Kostenschätzung und Maßnahmenkatalog an  
das Land OÖ
Klärung der Kosten für das Provisorium im Krabbelstubenhaus
Antrag auf Einleitung des Kostendämpfungsverfahrens betr. Provisorium Kindergarten im  
Krabbelstubenhaus bei Land OÖ
Übermittlung der korrigierten Baubeschreibung an Land OÖ

Juni 24 bautechnische Stellungnahme zu den eingereichten ergänzten Unterlagen
Förderantrag an Land OÖ für Landeszuschuss-Mittel (LZ-Mittel)

Aug 24 Antragstellung beim Bundesdenkmalamt (BDA) auf Veränderung
Vorlage der Einreichplanung beim Land OÖ

Sept 24 Abschluss Kostendämpfungsverfahren mit Festsetzung Kostenrahmen
Förderantrag an Land OÖ für Bedarfszuweisungsmittel (BZ-Mittel)
Festlegung des Finanzierungsplans durch Land OÖ)
Bauplanbewilligungsverfahren
Erteilung der Bauplanbewilligung durch Land OÖ

Sept 24 - Dez 24 Detail- und Ausführungsplanung
Dez 24 GR-Beschluss: Finanzierungsplan und Auftragsvergabe Fachplaner

Mai 19 Bestätigung durch Land OÖ für die Schaffung zweier zusätzlicher Kindergartengruppen
Juni 19 - April 20 Standortprüfung: Pfarrhof-Kindergarten-Erweiterung, Schloss Bergheim, Gewerbeparkstraße oder 

Feldkirchen-West
April 20 Verfügbarkeitsprüfung: Beginn der Verhandlungen mit Vertretern des Stifts St. Florian betreffend Nut-

zungsmöglichkeiten im Pfarrhof
Mai 20 GR-Beschluss: Grundsatzbeschluss für öffentliche Nutzung des Pfarrhof-Nordtraktes
April 20 - März 22 Fruchtgenussrecht: Ausarbeitung, Prüfung und Abstimmung eines Vertragsentwurfs zwischen den 

Rechtsanwälten



UMSETZUNGSSCHRITTE PROJEKT 
„KINDERGARTEN PFARRHOF“ 2019-2026
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Feb 25 Erstbesprechung Möbelkonzept mit Kindergartenleitung
März 25 Besprechung betr. Spielgeräte Außenbereich für Krabbelstube und Kindergarten mit Kindergarten-/

Krabbelstubenleiterin
April 25 Ausschreibung der Bauleistungen durch Architekten
Mai 25 GR: Information des Bürgermeisters über Art des Heizsystems für die Projektierung und  

Ausschreibung
Ansuchen um Förderung beim Bundesdenkmalamt
Angebotseröffnung Ausschreibung Gewerke am Gemeindeamt mit Architekturbüro Arkade mit  
Vertretern der Fraktionen

Juni 25 - Juli 25 Abklärung mit Land OÖ betreffend Mehrkosten bzw. Einsparungsmöglichkeiten
Juli 25 telefonische Zusage des Landes OÖ für die Erhöhung des förderbaren Gesamtkostenrahmens

GR-Beschluss: Vergabe der ersten Bauaufträge entsprechend Vergabevorschlag des Architekten
Festsetzung neuer Kostenrahmen aufgrund Kostenerhöhung durch Land OÖ
neuer Förderantrag an Land OÖ für Bedarfszuweisungsmittel (BZ-Mittel)
Festlegung neuer Finanzierungsplan durch Land OÖ aufgrund Kostenerhöhung
Freigabe der Auftragsvergabe der Gewerke an Arkade
Lokalaugenschein mit Land OÖ betr. Verwendungsbewilligung des neuen Krabbelstubengebäudes als 
Provisorium für Kindergarten

Juli - Aug 25 Übersiedlung der bestehenden Kindergartengruppen in Ausweichquartier und Baubeginn  
Kindergarten Pfarrhof

Sept 25 Baubeginn
Präsentation Konzept für Kunst am Bau durch Künstler Mag. Stefan Mittlböck

Okt 25 GR-Beschluss: neuer Finanzierungsplan (aufgrund Kostenerhöhung)
Dez 25 GR-Beschluss: Vergabe Kunst am Bau

Anmeldung von unerwarteten Mehrkosten beim Land OÖ (Gefahr in Verzug: Absinken von  
Mauerpfeilern)

Feb 26 Festsetzung neuer Kostenrahmen aufgrund Kostenerhöhung durch Land OÖ
neuer Förderantrag an Land OÖ für Bedarfszuweisungsmittel (BZ-Mittel)
Festlegung neuer Finanzierungsplan durch Land OÖ aufgrund Kostenerhöhung

April 26 GR-Beschluss: neuer Finanzierungsplan (aufgrund Kostenerhöhung)
Mai 26 Zustimmung durch Stift St. Florian für die Errichtung eines Zugangsweges im Westen (außerhalb 

Fruchtgenussrecht)
Mai 26 Angebotseröffnung Ausschreibung Gewerke „Außenanlagen“ und „Spielgeräte“ am Gemeindeamt
Juli 26 GR-Beschluss: Vergabe Gewerke „Außenanlagen“ und „Spielgeräte“
Dez 26 Fertigstellung Kindergarten Pfarrhof

Weiters finden während der gesamten Umsetzungsphase laufend Baustatusbesprechungen und Ab-
stimmungsgespräche mit den Projektbeteiligten (Architekten, Fachplaner, ausführende Firmen, Land OÖ, 
Pfarre, Stift St. Florian, Kindergartenleitung etc.) statt.



 12                   FELDKIRCHEN AN DER DONAU 02/26

AMTLICHES

 F
ot

os
: J

oh
an

n 
La

ck
ne

r /
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
Fe

ld
kir

ch
en

Die letzten fünf Jahre zeigen deutlich: Feldkirchen 
entwickelt sich Schritt für Schritt weiter. Mit klaren 
Prioritäten, Hausverstand und einer nachhaltigen 
Planung investieren wir dort, wo es für die Menschen 
im Alltag spürbar ist. Ein Projekt nach dem anderen 
wird konsequent umgesetzt.

Unsere Bilanz kann sich sehen lassen: Rund 16 Mil-
lionen Euro wurden in den vergangenen fünf Jah-
ren in mehr Lebensqualität, Sicherheit, Bildung, In-
frastruktur und Nachhaltigkeit investiert. Dahinter 
steckt kein Zufall, sondern ein klarer Plan für die Ent-
wicklung unserer Gemeinde.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Familien, Bil-
dung und gleichen Chancen für alle Kinder. Mit der 
neuen Krabbelstube am Brunnenfeld, dem Kinder-
garten im Pfarrhof, modernen Schulgebäuden und 
zeitgemäßer Ausstattung schaffen wir beste Vor-
aussetzungen für die Zukunft. Gleichzeitig investie-
ren wir in Treffpunkte für Jung und Alt, stärken unse-
re Gesundheits- und Pflegeangebote und sichern 
die hausärztliche Versorgung.

Auch bei Umwelt, Energie und Trinkwasser wird lang-
fristig gedacht. Neue Photovoltaikanlagen, Baum-
pflanzaktionen, die Renaturierung der Wimmer Run-
se oder der neue Hochbehälter in Bergheim zeigen, 
dass sich wirtschaftliche Entwicklung und nachhal-
tiges Handeln gut verbinden lassen.

Wichtig ist uns auch die sichere Vernetzung unse-
rer Ortsteile. Das Geh- und Radwegenetz wurde 
laufend erweitert, Gefahrenstellen entschärft und 
wichtige Infrastruktur verbessert. Unser Ziel bleibt 
klar: Mehr Sicherheit und mehr Lebensqualität für 
alle Generationen.

Viele weitere Projekte laufen bereits weiter – darun-
ter der neue Ortsplatz in Bad Mühllacken, die neue 
Verabschiedungshalle, neue Sanitäranlagen beim 
Waldbad oder Investitionen in unsere Feuerwehren. 
Gleichzeitig planen wir gemeinsam mit der Bevölke-
rung die nächsten Schritte für die Zukunft unserer 
Gemeinde.
Feldkirchen entwickelt sich mit Plan, Verantwortung 

und Weitblick. Die Bilanz der letzten fünf Jahre zeigt: 
Wir sind auf einem guten Weg.

FELDKIRCHEN BLÜHT AUF	
MIT PLAN FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT



Bildung, Kinderbetreuung und Schulen
Gesamt: ca. 7,7 Mio. €
Jahr Projekt Investition
2022 Umbau Kindergarten Lacken 103.617 €
2023 Zu- und Umbau VS Lacken 2.041.494 €
2023 Funcourt Schule Feldkirchen 103.838 €
2024 Interaktive Tafeln VS Feldkirchen 57.361 €
2024–2025 Krabbelstube Feldkirchen 2.255.688 €
2025 Biomasseanschluss Schul- und 

Kulturzentrum 140.987 €
2025 Interaktive Tafeln Mittelschule 87.917 €
2025–2026 Kindergarten Pfarrhof 2.900.000 €

Sichere Wege, Vernetzung und Mobilität
Gesamt: ca. 2,1 Mio. €
Jahr Projekt Investition
2021 Brücke Oberndorf 324.943 €
2021 Fahrbahnteiler Bad Mühllacken 307.699 €
2021 Geh- und Radweg Kreisverkehr –  

Doktorstraßl 154.737 €

2021 Geh- und Radweg Richtung Bad  
Mühllacken 210.728 €

2021 Fahrbahnteiler Bergheim 356.202 €
2021 Parkplatz Pesenbachtal 353.152 €
2022 Geh- und Radweg Bergheim – Landshaag 221.221 €
2025 Geh- und Radweg Sportplatz – Audorf-

siedlung 225.624 €

Sichere Trinkwasserversorgung
Gesamt: ca. 3 Mio. €
Jahr Projekt Investition
2022 Versorgungsleitungen Brunnen 3 – 

Hochbehälter 581.100 €
2023 Gemeindebrunnen 3 596.937 €
2023–2025 Hochbehälter Bergheim 1.800.000 €

Freizeit, Sport und Gemeindeinfrastruktur
Gesamt: ca. 2 Mio. €
Jahr Projekt Investition
2021 Pumptrack 98.600 €
2022 Sanierung Tennisplatz 90.245 €
2022 Spielplatz Lacken 27.083 €
2022 Grundankauf Betriebsbaugebiet 763.823 €
2022 Parkplatz ÖBB 182.921 €
2023 Boulder- und Kletterturm 44.040 €
2024 Ankauf Hauptstraße 8 381.050 €
2025 Fischaufstieg Bad Mühllacken 269.565 €
2025 Grundankauf Busumkehrschleife 111.852 €

Feuerwehren und Sicherheit
Gesamt: ca. 700.000 €
Jahr Projekt Investition
2021 Tanklöschfahrzeug FF Bad Mühllacken 538.200 €
2024 Löschwasserbehälter Rosenleiten 52.049 €
2024 Kommandofahrzeug FF Mühldorf 110.657 €

Saubere Energie und Photovoltaik
Gesamt: ca. 280.000 €
Jahr Projekt Investition
2021 Notstromaggregat 23.353 €
2023 PV-Anlage Marktplatz 20 35.135 €
2024 PV-Anlage FF Bad Mühllacken 28.585 €
2024 PV-Anlage Amtshaus 35.362 €
2024 PV-Anlage VS Lacken 71.765 €
2025 PV-Anlage Schul- und Kulturzentrum 57.256 €
2025 PV-Anlage FF Lacken 26.816 €
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FELDKIRCHEN BLÜHT AUF
MIT PLAN FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT
BILANZ DER LETZTEN 5 JAHRE - rund 16 Millionen Euro für mehr Lebensqualität
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Am 13. März 2026 ist der Feldkirchner Wochen-
markt erfolgreich in die neue Saison gestartet. Seit-
her hat sich der Markt nicht nur als Einkaufsstätte 
für regionale Produkte, sondern auch als beliebter 
Treffpunkt für die Bevölkerung etabliert. Neben dem 
vielfältigen Angebot der Marktbeschickerinnen und 
Marktbeschicker wurden bereits zahlreiche Aktivi-
täten organisiert. Besonders großen Anklang fand 
der Fahrradbasar mit Reparaturmöglichkeit, bei dem 
gebrauchte Fahrräder angeboten und kleinere Re-
paraturen direkt vor Ort durchgeführt wurden. Auch 
das traditionelle „Ostereierpecken“ sorgte für gute 
Stimmung und viele nette Begegnungen.

Für kulinarische Abwechslung sorgte im April die 
Präsentation der innovativen Raureif-Verjus-Drinks 
von Bernd Menzl, die von den BesucherInnen mit 
großem Interesse verkostet wurden. Musikalisch 
begleitet wurde das Marktgeschehen unter ande-
rem von „Willi und seinen Freunden“, die mit ihrer 
Unterhaltung für eine besonders gemütliche Atmo-
sphäre sorgten. 

Besonders beliebt ist auch die „Bonuspickerl-Ak-
tion“: Wer regelmäßig am Wochenmarkt einkauft, 
kann „Bonuspickerl“ sammeln und an einer Ver-
losung teilnehmen. Dabei warten zahlreiche at-
traktive Preise mit regionalen Produkten auf die 
Gewinnerinnen und Gewinner. Die erste Verlosung 
dieses Jahres fand am Freitag, 26.06.2026, statt. 
Als Hauptpreis wurden Regio-Gutscheine verlost, 
die bei zahlreichen regionalen Betrieben eingelöst 
werden können. Mit dieser Aktion werden nicht nur 
die MarktbesucherInnen belohnt, sondern auch die 
regionale Wirtschaft gestärkt. Wir gratulieren den 
GewinnerInnen sehr herzlich!

Ein weiterer Höhepunkt erwartet die Marktbesu-
cherinnen und Marktbesucher am 31. Juli 2026: 
Ab 16.00 Uhr lädt der Wochenmarkt zum Dämmer-
schoppen mit Dietmar Bruckner ein. Bei guter Musik, 
regionalen Schmankerln und geselligem Beisam-
mensein bietet sich die Gelegenheit, den Sommer-
abend in angenehmer Atmosphäre zu genießen.
Der Wochenmarkt überzeugt Woche für Woche 
mit einem vielfältigen Angebot an frischen, regio-
nalen Produkten. Von Obst und Gemüse über Brot, 
Fleisch- und Milchprodukte bis hin zu Spezialitäten 
aus der Region finden BesucherInnen eine große 
Auswahl. 

„Der Wochenmarkt zeigt eindrucksvoll, wie regio-
nale Versorgung, Gemeinschaft und Unterhaltung 
miteinander verbunden werden können“, freut sich 
Bürgermeister David Allerstorfer und lädt alle Bürger- 
innen und Bürger herzlich ein, den Markt zu besu-
chen und das vielfältige Angebot zu nutzen.

FELDKIRCHNER WOCHENMARKT -
EIN LEBENDIGER TREFFPUNKT FÜR JUNG UND ALT

MÄRKTE
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SICHTBEHINDERUNGEN DURCH BÄUME  
UND STRÄUCHER

WORKSHOP „BEREIT FÜR 
DAS KLIMA VON MORGEN?“
Am Dienstag, 2. Juni 2026, fand in Feldkirchen a. d. 
D. der Workshop „Bereit für das Klima von morgen?“ 
mit VertreterInnen der Gemeinde sowie AkteurInnen 
aus der Bevölkerung statt. Die Veranstaltung ist Teil 
des Programms „Klimafitte Gemeinde“.
Im Rahmen des Workshops wurde zunächst die 
lokale Betroffenheit durch Klimarisiken wie zuneh-
mende Trockenheit, Überschwemmungen infolge 
von Starkregenereignissen, häufigere Hitzetage im 
Sommer sowie Hochwasser analysiert. Aufbauend 
darauf erarbeiteten die Teilnehmenden konkrete 
Maßnahmen zur Klimawandelanpassung, um die 
Gemeinde künftig bestmöglich auf diese Herausfor-
derungen vorzubereiten.
Als besonders wichtige Handlungsfelder wurden 
die Speicherung von Regenwasser, die Stärkung 
des Erosionsschutzes wertvoller Böden sowie die 
Schaffung zusätzlicher natürlicher Beschattung im 
öffentlichen Raum identifiziert. Darüber hinaus fan-
den auch die Bepflanzung von Rad- und Gehwegen 
sowie ein koordiniertes Poolmanagement großen 
Anklang. „Die Anpassung an den Klimawandel ist für 
unsere Gemeinde kein neues Thema. Bereits seit 
längerer Zeit setzen wir Maßnahmen, um den Her-

ausforderungen von Hitze, Trockenheit und Stark-
regen aktiv zu begegnen. Der Workshop hat wert-
volle neue Impulse geliefert und gezeigt, wie wichtig 
die Zusammenarbeit mit engagierten BürgerInnen 
ist, um Feldkirchen auch in Zukunft lebenswert 
und klimafit zu gestalten“, sind sich Bürgermeis-
ter Mag. David Allerstorfer und Umweltausschuss-
obmann Dipl.-Ing. Hannes Roitner einig. Der vom 
Land Oberösterreich geförderte Workshop wurde 
vom Klimabündnis Oberösterreich organisiert und 
durchgeführt. Die Gemeinde wird über die weiteren 
Entwicklungen und Maßnahmen informieren.

Alljährlich mit dem Beginn der „Freiluftsaison“ häufen sich die Anfragen und Beschwerden wegen Ruhestö-
rung durch Rasenmähen und anderer geräuschvoller Tätigkeiten. Folgende Ruhezeiten werden empfoh-
len: die Mittagszeit, zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr, an Samstagen ab 17.00 Uhr sowie ganztägig 
an Sonn- und Feiertagen. Die allgemeine Nachtruhe gilt von 22.00 bis 06.00 Uhr.

Vermeidung bzw. Beseitigung gefährlicher Sichtbehinderungen durch Bäume, Sträucher und land-
wirtschaftliche Kulturen

Jahreszeitlich bedingt wachsen derzeit Bäume, Sträucher und landwirtschaftliche Kulturen wieder kräftig. 
So manche/r GrundeigentümerIn übersieht dabei, dass dadurch die freie Sicht beeinträchtigt oder die Ver-
kehrssicherheit gefährdet ist. Gemäß § 19 des Oö. Straßengesetzes 1991 dürfen einzelne Bäume, Baum-
reihen und Sträucher neben öffentlichen Straßen im Ortsgebiet nur in einem Abstand von einem Meter, 
außerhalb des Ortsgebietes nur in einem Abstand von drei Metern zum Straßenrand gepflanzt werden.
Im Interesse der Verkehrssicherheit werden Sie als GrundstücksbesitzerIn ersucht, die Bäume, Sträucher 
und landwirtschaftliche Kulturen den Vorschriften entsprechend zurück zu schneiden, denn auch Sie sind 
aktive/r VerkehrsteilnehmerIn und freuen sich über freie Sicht und übersichtliche Straßenkreuzungen in 
unserer Gemeinde.



AKTUELLES
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NEUER BRUNNEN BEI DER
HERZ-JESU-KAPELLE

Wie wertvoll sauberes Grundwasser ist, wird uns ge-
rade in den letzten Jahren immer stärker bewusst. 

Die Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D. verfügt über 
einen besonderen Schatz, den es zu schützen und 
sichtbar zu machen gilt. 

Aus dieser Überzeugung heraus entstand gemein-
sam mit Karl Knögler die Idee, an ausgewählten 
Plätzen in der Gemeinde Brunnen zu errichten. Nach 
dem bereits erfolgreich umgesetzten Brunnen in 
Pesenbach wurde nun auch bei der Herz-Jesu-Ka-
pelle ein weiterer attraktiver Ort geschaffen, der zum 
Innehalten, Verweilen und Genießen des frischen 
Wassers einlädt. 

Die Umsetzung des Projekts wäre ohne die Un-
terstützung zahlreicher engagierter Helfer nicht 
möglich gewesen. Ein besonderer Dank gilt dem  
Kameradschaftsbund rund um Obmann Franz Friedl 
sowie den „Brunnenbauern“ Josef Leitner und  
Josef Ehrenmüller, die mit viel Einsatz und Fachwis-
sen zum Gelingen beigetragen haben. 

„Unser Grundwasser ist ein wertvoller Schatz. Mit 
den Brunnen schaffen wir Orte der Begegnung und 
machen die Bedeutung dieser wichtigen Ressource 
für alle sichtbar“, freut sich Bürgermeister David Al-
lerstorfer und bedankt sich bei allen Beteiligten für 
ihr Engagement und ihren Beitrag zu diesem gelun-
genen Projekt.



Der UVB Hinzenbach lud zum Empfang für 
die jüngsten Weltmeister aus seinen Reihen. 
Gemeinsam mit der Musikkapelle Strohheim, 
zahlreichen Ehrengästen und Fans -  unter ihnen der 
engagierte Fanclub, der Katharina von Beginn ihrer 
Karriere begleitet hat - ließ man die Feldkirchnerin 
Katharina Gruber und den Wolfsegger Julian Auin-
ger hochleben. Die „Springerkinder“ standen mit ih-
ren Skiern Spalier und begrüßten die Juniorenwelt-
meisterin und den Juniorenweltmeister. 
Kathi Gruber kürte sich Anfang März in Lilleham-
mer zur Junioren-Weltmeisterin in der Nordischen 
Kombination. Bereits im Dezember begeisterte die 
17-Jährige mit dem ersten Weltcupsieg einer Ös-
terreicherin. 

Im Rahmen einer Talkrunde beantworteten sie Fra-
gen und durften sich über Glückwünsche und klei-
ne Präsente freuen. Landesskiverbandspräsident 
Klaus Kumpfmüller überreichte Gruber und Auinger 
ein zweites Mal Gold, in Form eines Golddukaten. 

 „Wir sind unendlich stolz auf Katharina Gruber und 
gratulieren ihr zu diesem herausragenden Erfolg. 
Ihre Hingabe, ihr Mut und ihr Teamgeist sind eine In-
spiration für Feldkirchen und weit darüber hinaus“, 
freut sich Bürgermeister David Allerstorfer über die 
großartige Leistung von Kathi.
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SANDKISTENAKTION
BRACHTE WIEDER VIEL FREUDE

GEMEINDERAD-TAG
GEMEINSAM LOSRADLN
Der diesjährige Gemeinde-Radtag fand am 
25.04.2026 bereits zum dritten Mal in Folge statt.
Rund 100 TeilnehmerInnen nutzten die Gelegen-
heit, verschiedene geführte Routen auszuprobieren 
– darunter Mountainbike-, Rennrad-, Alltagsrad- und 
E-Bike-Strecken. Für alle Altersgruppen war die pas-
sende Tour dabei, sodass von Klein bis Groß jede/r 
auf seine Kosten kam. Bei idealem Wetter herrsch-
ten perfekte Bedingungen für einen gelungenen 
Radtag in geselliger Atmosphäre. 
Für zusätzliche Stimmung sorgte die musikalische 
Begleitung durch den Verein „Sauriassl Musi“, wäh-
rend der „RC Windschattentruppe“ die Verköstigung 
der Gäste übernahm und so für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt war. Besonders gefreut hat uns, 
dass sich die Mitglieder des „RC Windschattentrup-
pe“ mit großem Engagement eingebracht und zum 
gelungenen Verlauf der Veranstaltung beigetragen 
haben.
Bürgermeister David Allerstorfer und Ausschuss-
obfrau Beate Aigner betonen: „Unser Ziel ist es, den 
Gemeinde-Radtag für alle Generationen attraktiv zu 
gestalten. Umso schöner ist es, dass jedes 

Jahr mehr Familien, Kinder und TeilnehmerInnen al-
ler Altersgruppen gemeinsam aufs Rad steigen.“
Ein Gewinnspiel mit tollen Preisen rundete die Ver-
anstaltung ab und sorgte für einen stimmungsvollen 
Abschluss des gelungenen Radtags.
Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren: Kary Fahr-
zeughaus, Sport Haderer, Radshop Fritz, Intersport 
Pötscher

Die diesjährige Sandkastenaktion der Gemeinde war erneut ein 
voller Erfolg. Insgesamt 50 Familien nutzten die Möglichkeit, kos-
tenlosen Spielsand für ihre Sandkästen zu erhalten. Die beliebte 
Aktion sorgte bei vielen Kindern für große Freude und machte 
den Start in die Spielsaison noch schöner. Der Sand wurde von 
Bürgermeister David Allerstorfer gemeinsam mit den Mitarbeitern 
des Bauhofs direkt zu den Familien geliefert. Mit großem Einsatz 
wurde dafür gesorgt, dass alle Haushalte rasch und unkompliziert 
versorgt werden konnten.

Bürgermeister David Allerstorfer freut sich über die positive Reso-
nanz: „Es ist schön zu sehen, wie gut die Sandkastenaktion ange-
nommen wird. Die strahlenden Kinderaugen und die vielen positi-
ven Rückmeldungen der Familien zeigen, dass diese Aktion einen 
wertvollen Beitrag für unsere Gemeinde leistet.“

Die Gemeinde bedankt sich bei allen Beteiligten für die Unterstüt-
zung und freut sich, mit dieser traditionellen Aktion vielen Kindern 
eine Freude bereiten zu können.
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ENERGIEGEMEINSCHAFTEN TREIBEN REGIONALE 
ENERGIEWENDE VORAN
Die Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D. entwickelt 
sich zunehmend zu einem Hotspot der Energiewen-
de in Oberösterreich. Gleich mehrere Erneuerbare 
Energiegemeinschaften (EEG) wurden in den ver-
gangenen Jahren gegründet und zeigen eindrucks-
voll, wie regionale Stromversorgung in der Praxis 
funktionieren kann.

Mit der EEG Lacken-Mitte, der EEG Lacken-West, 
der EEG Lacken/Waidholz, der EEG Lacken Schatz-
siedlung sowie der EEG Energiewende Feldkirchen/
Donau ist es gelungen, ein breit aufgestelltes Netz-
werk zu schaffen, das Bürger, Landwirtschaft und 
Betriebe gleichermaßen einbindet. Ziel ist es, lokal 
erzeugten Strom – vor allem aus Photovoltaikanla-
gen – innerhalb der Gemeinde zu nutzen und so un-
abhängiger von internationalen Energiemärkten zu 
werden. Die Energiegemeinschaften in der Region 
verzeichnen weiterhin ein starkes Wachstum und 
unterstreichen ihre Bedeutung für eine nachhaltige 
und regionale Energieversorgung. Aktuell engagie-
ren sich rund 460 Mitglieder aktiv in diesen Gemein-
schaften und leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zur Energiewende.

Im Jahr 2025 konnten insgesamt mehr als 200 MWh 
Strom innerhalb der Energiegemeinschaften ge-
teilt werden. Diese beachtliche Menge verdeutlicht 
das große Potenzial gemeinschaftlich organisierter 
Energieprojekte sowie das steigende Interesse an 
erneuerbaren und lokal erzeugten Energielösungen 
und positioniert die Marktgemeinde Feldkirchen 
a.d.D. klar als Spitzenreiter in diesem Bereich.

Durch besonderes Engagement, innovative An-
sätze und eine hohe Beteiligung der Bevölkerung 
nimmt sie eine Vorreiterrolle ein und dient als Vorbild 
für andere Gemeinden.

„Die große Beteiligung zeigt, dass die Menschen 
bereit sind, die Energiewende aktiv mitzugestal-
ten“, betont Bürgermeister David Allerstorfer. „Wir 
schaffen hier nicht nur eine nachhaltige Energiever-

sorgung, sondern stärken auch die regionale Wert-
schöpfung. Es geht nicht nur um Strom, sondern um 
Gemeinschaft, wenn Energie vor Ort produziert und 
genutzt wird, entsteht ein ganz neues Bewusstsein 
für Nachhaltigkeit.“

Die einzelnen Energiegemeinschaften sind dabei 
bewusst dezentral organisiert. Während sich die 
EEG Lacken/Waidholz, EEG Lacken-Mitte, EEG La-
cken Schatzsiedlung und die EEG Lacken-West auf 
den Raum Lacken konzentrieren, verbindet die EEG 
Energiewende Feldkirchen mehrere Gemeinde- 
bereiche. Für die Mitglieder bringt dies konkrete 
Vorteile: Sie profitieren von günstigeren und stabile-
ren Strompreisen, reduzierten Netzentgelten sowie 
einer höheren Versorgungssicherheit. Auch Haus-
halte ohne eigene Photovoltaikanlage können teil-
nehmen und so direkt von regional erzeugter Ener-
gie profitieren.

Die Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D. unterstützt 
die Initiativen aktiv und sieht darin einen wichtigen 
Schritt in Richtung Klimaneutralität. Informations-
veranstaltungen und der kontinuierliche Ausbau der 
Gemeinschaften stoßen auf großes Interesse in der 
Bevölkerung.
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VOLKSSCHÜLER PFLANZTEN WASSERPFLANZEN 
BEIM FISCHAUFSTIEG IN BAD MÜHLLACKEN
Im Rahmen einer gelungenen Kooperation zwi-
schen der Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D. und 
der Volksschule Feldkirchen beteiligten sich am 22. 
Juni 2026 die Kinder der zweiten Klassen an einer 
besonderen Pflanzaktion beim Fischaufstieg am 
Waldbad Bad Mühllacken.

Mit großem Engagement setzten die Schülerinnen 
und Schüler verschiedene Wasserpflanzen in die 
dafür vorgesehenen Bereiche des Fischaufstiegs 
ein. Dabei erfuhren sie nicht nur Wissenswertes 
über heimische Gewässer und deren ökologische 
Bedeutung, sondern konnten auch selbst einen ak-
tiven Beitrag zum Natur- und Umweltschutz leisten.

Die neu gepflanzten Wasserpflanzen tragen dazu 
bei, den Lebensraum für Fische und andere Was-
serlebewesen zu verbessern sowie die ökologische 
Funktion des Fischaufstiegs weiter zu stärken.

Die Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D. bedankt sich 
herzlich bei den Kindern, den Lehrkräften der Volks-
schule Feldkirchen sowie allen Beteiligten für ihren 
Einsatz. „Solche Projekte zeigen eindrucksvoll, wie 
Umweltbildung und praktischer Naturschutz Hand in 
Hand gehen können“, freut sich Bürgermeister Da-
vid Allerstorfer über diese  gelungene Kooperation. 
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VOLKSSCHÜLERINNEN ZU BESUCH IM GEMEINDE-
AMT: EINBLICK IN DIE GEMEINDEARBEIT
Im Rahmen des Unterrichts besuchten insgesamt 
40 Schülerinnen und Schüler der Volksschule Feld-
kirchen das Gemeindeamt und konnten dabei einen 
abwechslungsreichen und lehrreichen Vormittag 
erleben. Ziel des Besuchs war es, den Kindern die 
Aufgaben und Abläufe der Gemeindeverwaltung nä-
herzubringen und ihr Verständnis für das politische 
Geschehen vor Ort zu stärken.

Bei einer Führung durch das Gebäude erhielten die 
SchülerInnen interessante Einblicke in die verschie-
denen Bereiche des Gemeindeamtes. Dabei wurde 
anschaulich erklärt, welche Aufgaben in den einzel-
nen Abteilungen erledigt werden und wie die Ge-
meinde organisiert ist.

Ein besonderes Highlight stellte der Besuch im Büro 
des Bürgermeisters dar. Dort wurden die Schüle-
rinnen vom Bürgermeister persönlich empfangen, 
durften am Bürgermeister-Sessel Platz nehmen und 
ein Schriftstück unterschreiben. 

Der Bürgermeister schilderte seine vielfältigen Auf-
gaben und ging ausführlich auf die zahlreichen Fra-
gen der Kinder ein. Das große Interesse und die 
Neugier der Schülerinnen beeindruckten den Bür-
germeister sichtlich.

„Es freut mich sehr zu sehen, wie interessiert sich 
schon die Jüngsten für das politische Geschehen in 
unserer Gemeinde zeigen. Dieses Engagement ist 
wichtig für unsere Zukunft“, betonte Bürgermeister 
David Allerstorfer.

Zum Abschluss des Besuchs überreichte er den 
SchülerInnen ein kleines Präsent als Erinnerung an 
den informativen und spannenden Vormittag im Ge-
meindeamt. Der Besuch hinterließ bei den Kindern 
viele neue Eindrücke und trug dazu bei, die Bedeu-
tung der Gemeindearbeit besser zu verstehen.
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BRÜCKEN BAUEN - 
FÜR GEMEINSCHAFT UND ZUSAMMENHALT

Was mit einer Idee für ein Open-Air-Konzert begann, 
wurde zu einem besonderen Gemeinschaftsprojekt 
für unsere Gemeinde. Musikerin und Moderatorin 
Kathi Baschinger und Bürgermeister David Allers-
torfer trugen sich schon länger mit dem Gedanken, 
ein besonderes Konzert nach Feldkirchen zu holen. 
Gleichzeitig stellte der Bürgermeister den Verant-
wortlichen von Seniorenbund und Pensionistenver-
band die Frage, ob sie sich eine gemeinsame Mitwir-
kung vorstellen könnten. Die Antwort kam prompt: 
Josef Pargfrieder und Johann „Doki“ Thalhammer 
sagten sofort ihre Unterstützung zu.

2024 wurde die Idee Wirklichkeit. Vor der beein-
druckenden Kulisse der Pfarrkirche begeisterte das 
Open-Air-Konzert „Diatonische Expeditionen“ mit 
Katharina Baschinger, Alexander Maurer und Theresa 
Lehner zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 
Der Erfolg führte zur Fortsetzung im Jubiläums-
jahr 2025. Mit dem Auftritt des Upper Austrian Ac-
cordion Orchestra gastierte erstmals eines der re-
nommiertesten Akkordeonorchester Österreichs in 
Feldkirchen. Mehr als 250 Gäste erlebten im Schul- 
und Kulturzentrum einen mitreißenden Konzert-
abend. Viele engagierte Helferinnen und Helfer aus 
den Seniorenorganisationen trugen zum Gelingen 
bei.

Stellvertretend seien hier Josef 
Kehrer und Johann „Doki“ Thalham-
mer vom Seniorenbund, Altbürger-
meister Franz Allerstorfer und Josef 
Pargfrieder vom Pensionistenver-
band genannt, die die Zusammen-
arbeit von Beginn an tatkräftig un-
terstützten.

Die Gemeinde finanzierte die Ver-
anstaltungen; der Reinerlös ver-
blieb den Seniorenorganisationen. 
Gemeinsam entstand die Idee, mit 
den Einnahmen etwas Bleibendes 
für die Bevölkerung zu schaffen. Die 
Wahl fiel auf die Restaurierung der 
Nepomuk-Kapelle beim Schloss-
park Bergheim sowie die Errichtung 
eines „Verweilbankerls“. 

Dabei war es Bürgermeister David Allerstorfer wich-
tig, alle drei Seniorenorganisationen der Gemeinde 
einzubinden. Neben Pensionistenverband und Se-
niorenbund beteiligten sich daher auch die Freiheit-
lichen Senioren rund um Margarete Vogetseder an 
der Umsetzung. Zahlreiche ehrenamtliche Stunden 
und die gute Zusammenarbeit machten das Projekt 
möglich. 

Am 16. Mai, dem Namenstag des heiligen Johan-
nes Nepomuk, wurde die restaurierte Kapelle im 
Rahmen einer stimmungsvollen Maiandacht feier-
lich gesegnet. Altprobst Johann Holzinger vom Stift 
Mondsee erinnerte dabei an Leben und Wirken des 
Heiligen. Johannes Nepomuk gilt als Brückenbauer 
und Beschützer von Gemeinschaften. Gerade des-
halb könnte kaum ein passenderes Zeichen für die-
ses Projekt gefunden werden. 

Die Restaurierung der Kapelle wurde durch die gute 
Zusammenarbeit der drei Seniorenorganisationen 
unserer Gemeinde möglich. Allen Personen, die bei 
der Planung, Umsetzung und Finanzierung mitge-
wirkt haben, gilt ein herzlicher Dank. Möge die dem 
heiligen Nepomuk geweihte Kapelle auch in Zukunft 
zur Erhaltung der guten Gemeinschaft in Feldkir-
chen beitragen und ein Ort der Begegnung und des 
Miteinanders bleiben. 
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ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK FELDKIRCHEN
LESUNG VON GABI KRESLEHNER
Rund 80 BesucherInnen strömten am Sonntag, 12. 
April 2026, gegen 19:00 Uhr in den Feldkirchner 
Pfarrsaal, um Gabi Kreslehner aus ihrem aktuellen 
Roman „Wer wir geworden sind“ lesen zu hören. Mit 
ihrer angenehmen Stimme zog sie die Zuhörenden 
sofort in ihren Bann, als sie von Anna, einer ihrer Pro-
tagonistinnen, erzählte. Tatsächlich hatte die Autorin 
aus Ottensheim das letzte Mal, als sie in Feldkirchen 
las, genau diese Figur bereits einmal vorgestellt, da 
sie zum 100-jährigen Jahrestag des Ersten Welt-
kriegs eine Kurzgeschichte, in der Anna die Haupt-
person darstellt, verfasst hatte. Dementsprechend 
gespannt waren viele auf das Buch. Gabi Kreslehner 
schaffte es auf jeden Fall, Neugier auf ihren Roman 
zu wecken. Zum Abschluss ließen die BesucherIn-
nen den Abend bei selbstgemachten Leckereien 
und erfrischenden Getränken noch schön ausklin-
gen. 
Am Freitag, 8. Mai 2026, gab es um 18:00 Uhr be-
reits die nächste Veranstaltung in Kooperation mit 
der Öffentlichen Bibliothek. Dieses Mal fand die Le-
sung aber auf der Lesestiege der MS Feldkirchen 
statt und wurde von einer siebenköpfigen Gruppe 

von Firmlingen organisiert. Der junge Thrillerautor 
Colin Hadler las aus seinem Jugendbuch „Seven 
Ways to Tell a Lie“ und schaffte es, in einem span-
nenden Erzählstil das Publikum in seinen Bann zu 
ziehen. Danach gab es noch eine kleine Fragerun-
de zum Autorenleben und der Entstehung seines 
Werks.
Die Öffentliche Bibliothek Feldkirchen bedankt sich 
für das rege Interesse an den angebotenen Aktivitä-
ten und Veranstal-
tungen und hofft, 
dass auch die 
nächsten Events 
wieder gerne be-
sucht werden. 
Bericht: Anna 
Kießling

ALTKLEIDER-CONTAINER SIND KEIN  
ABLAGEPLATZ FÜR MÜLL
Die Ablagerung von Müll neben den beiden Alt-
kleidercontainern in Feldkirchen ist für die Volkshil-
fe - und auch die Gemeinde - ein ernstes Problem. 
Wenn ein Container voll ist, dürfen keine Säcke mit 
Kleidung und schon gar keine Möbel etc. davor bzw. 
daneben abgestellt werden. Das zieht Ungeziefer 
an, verschmutzt die Umwelt und ruiniert die Klei-
dung und andere Warenspenden durch Nässe. Die 
gut gemeinten Spenden werden dadurch zu Müll, 
dessen Entsorgung Kosten verursacht, die dann 
an den Containerbetreibern oder der Gemeinde 
hängen bleiben. Die Volkshilfe appelliert daher drin-
gend, die Container sauber zu halten und bei Über-
füllung die Kleidung zu einem anderen Zeitpunkt zu 
bringen oder zu den Öffnungszeiten direkt im Shop 
Eferding abzugeben. In die Altkleidersammlung der 
Volkshilfe dürfen nur gut tragbare, saubere und 
unbeschädigte Kleidung und Schuhe, unbrauchbare 
Altkleider haben in den Containern nichts verloren. 
Lediglich die gut tragbaren, sauberen und unbe-
schädigten Kleidungsstücke können wirtschaftlich 
rentabel verkauft werden und finanzieren so nicht 

nur die Sammlung und Aufbereitung, sondern da-
rüber hinaus auch die soziale Arbeit der Volkshilfe 
zur Verringerung von Armut und Arbeitslosigkeit in 
Österreich. Bitte unterstützen Sie die karitative und 
sozialwirtschaftliche Kleidersammlung der Volks-
hilfe und spenden Sie ausschließlich Kleidungsstü-
cke und Schuhe, die Sie auch in Ihrem Familien- und 
Freundeskreis mit gutem Gewissen verschenken 
würden. Bericht: Volkshilfe OÖ
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FRADOMO - NEUE LEITERIN DES 
BETREUUNGS- UND PFLEGEDIENSTES
FraDomo Feldkirchen hat seit 1.6.2026 mit Adriana 
Sherifi eine neue Leiterin des Betreuungs- und Pfle-
gedienstes. Die erfahrene Führungskraft bringt um-
fassende Kenntnisse in Personalführung, Organisa-
tionsentwicklung und Qualitätssicherung mit und 
wird künftig Personal, Prozesse und Pflegequalität 
verantworten.

Im Mittelpunkt ihrer Arbeit stehen die Würde, Selbst-
bestimmung und Lebensqualität der BewohnerIn-
nen. Sherifi betont: „Für mich bedeutet Pflege, Men-
schen mit Respekt und Achtsamkeit zu begegnen 
und gleichzeitig MitarbeiterInnen in ihrer täglichen 
Arbeit zu stärken und zu unterstützen.“ Gemeinsam 
mit dem Team möchte sie ein Umfeld schaffen, in 
dem sich die BewohnerInnen zuhause fühlen und 
selbstbestimmt leben können.

Die Linzerin lebt mit ihren beiden Söhnen in Linz und 
war zuletzt als Leiterin des Betreuungs- und Pflege-
dienstes im Diakoniewerk Gallneukirchen tätig. Zu-
dem gibt sie ihr Fachwissen als Vortragende an der 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule der Barm-
herzigen Schwestern Linz weiter.

Deborah Neumüller, Geschäftsführerin der FraDo-
mo GmbH, freut sich über die Neubesetzung und 
hebt hervor, dass Sherifi mit ihrer Erfahrung und 
ihrem Engagement das Wohlbefinden, die Selbst-
bestimmung und die gesellschaftliche Teilhabe der 
BewohnerInnen stärken wird.

„Mit Frau Sherifi haben wir eine erfahrene, engagier-
te Führungskraft gewonnen, die Lebensweltorien-
tierung unmittelbar erlebbar macht und dadurch 
das Wohlbefinden, die Selbstbestimmung und die 
Teilhabe unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
stärkt“, erklärt Deborah Neumüller.
Bericht: Magdalena Wilhelm

v.l.n.r.: Deborah Neumüller, Adriana Sherifi, Adele Wakolbinger
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VOLLVERSAMMLUNG DER REGION URFAHR WEST: 
RÜCKBLICK UND NEUWAHL DES VORSTANDES
Die jährliche Vollversammlung der Region Urfahr 
West fand am 26.03.2026 beim Wirt in Pesenbach 
statt. Neben aktuellen Statusberichten aus den 
Bereichen LEADER und KEM (Klima- und Energie-
modellregion) stand vor allem eines im Mittelpunkt: 
die Wertschätzung und Dankbarkeit für die gute Zu-
sammenarbeit innerhalb der Region.

Im Rahmen der Berichte konnte im Bereich LEADER 
eine Mittelausschöpfung von 81 Prozent präsen-
tiert werden. Gleichzeitig wurde betont, dass weitere 
Projekte in der Region sehr willkommen sind. Auch 
das Thema Klimawandelanpassung wird künftig ein 
wichtiger zusätzlicher Schwerpunkt sein, mit dem 
sich die Region beschäftigen wird. 

Ein besonderer Moment der Vollversammlung war 
die Danksagung an Obmann und Bürgermeister 
Andreas Fazeni, der aus gesundheitlichen Gründen 
nicht anwesend sein konnte. Sein Engagement, sei-

ne Art, die Region zu führen und zu gestalten, sowie 
sein Wirken für den Zusammenhalt in der UWE ha-
ben die Entwicklung der Region nachhaltig geprägt. 
Dieser Weg soll auch in Zukunft in seinem Sinne 
fortgeführt werden.

Im Zuge der Vollversammlung wurde der neue Vor-
stand gewählt. Neuer Obmann ist Adi Hinterhölzl, zu 
seinen Stellvertretern wurden Manfred Wurzinger 
und David Allerstorfer gewählt. Die Funktion des 
Kassiers übernimmt Harald Kogler, Schriftführer ist 
Fritz Geyrhofer. Ergänzt wird der Vorstand durch die 
weiteren Bürgermeister der Region als Vorstands-
mitglieder.

Die Region Urfahr West blickt damit auf eine starke 
gemeinsame Basis, eine wertschätzende Zusam-
menarbeit und viele zukünftige Entwicklungsmög-
lichkeiten für die Region.
Bericht: Region Urfahr West
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Gesunde Gemeinde 
Gesundheitstipp 

 

 
Kreativität und Kunst als Stressbewältigung 
Kreatives Tun führt zu Entspannung und bietet eine gute Ablenkung von 
Alltagssorgen. Künstlerisches Schaffen kann helfen, Gefühle 
auszudrücken und langfristig das Wohlbefinden steigern. 

 

Gesundheitsförderliche Aspekte 
 
 

Foto: Sharon McCutcheon – pexels.com 

 
• Kreativität kann helfen, Dinge, für die man keine Worte findet, auszudrücken. So ist Kreativität eine 

Art der Kommunikation und ein Ventil für angestaute oder unbegreifliche Emotionen. Es bietet 
somit Entlastung und man kann Konflikte und Probleme besser verarbeiten. 

• Durch kreatives Schaffen kommt man zu Lösungswegen, weil eingefahrene Denkmuster 
unterbrochen werden. 

• Das fertige Resultat und damit einhergehendes Gefühl „Ich habe etwas erschaffen“ belohnt uns 
mit Glücksgefühlen. Die Begeisterung und Freude wirkt lange nach, man gewinnt Selbstvertrauen. 

• Es wirkt entspannend und ist Erholung pur für unseren Körper! Man ist ausgeglichener, Gefühle 
von Ärger oder Angst können verarbeitet werden. 

• Der Zustand des Flow („im Fluss sein“) wird gefördert: man ist hoch konzentriert bei einer 
Sache und blendet andere Dinge (z.B. Sorgen) aus. Die Zeit vergeht unmerklich. Der Flow-
Zustand führt zu einer Balance zwischen Anspannung und Entspannung. Tätigkeiten sollen daher 
nicht zu anspruchsvoll sein, aber auch nicht zu einfach. Musizieren eignet sich dafür perfekt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiele für kreative Hobbies 

• Malen, zeichnen, kritzeln: Z.B. das Ausmalen von Mandalas wirkt meditativ. 
• Musik (aktiv und passiv) und singen: Beim Singen und Musikhören sinkt die 

Konzentration des Stresshormons Cortisol. Besonders das Singen im Chor wirkt 
sich positiv aus. 

• Gestalterisch tätig sein: Ob im Garten, beim Kochen, Backen, beim Werken 
oder Schnitzen, Häkeln oder Nähen – die Ideen im Alltag sind endlos! 

 
 
 

Foto: Anastacia Kolchina – pexels.com 

 
 
 

TIPP: Finden Sie zu Ihrem individuellen Hobby. Lassen Sie sich auf das kreative Tun ein und 
machen Sie sich keinen Druck. Seien Sie geduldig. Es ist egal, ob Sie ein Talent besitzen – 

hier ist der Weg das Ziel! Versuchen Sie nicht, andere mit Ihrem Resultat zufrieden zu stellen. 
Integrieren Sie Ihr künstlerisches Tun in Ihren Alltag. 

GESUNDE 
GEMEINDE



GESUNDE GEMEINDE
VERANSTALTUNGEN

 02/26 FELDKIRCHEN AN DER DONAU                 27

Bewegt im Park

15.07.2026
Full Body Workout

22.07.2026
Full Body Workout

29.07.2026
Rückenfit

05.08.2026
Full Body Workout

12.08.2026
Power Fit Körpergewichtstraining

19.08.2026
Functional Fitness

26.08.2026
Functional Fitness

02.09.2026
Rückenfit Schau vorbei und mach mit!

Weitere Informationen unter
0650/3142142

Der kostenlose
Bewegungskurs im Freien!

von 17. Juni bis
2. September 2026
Mittwochs von 18:30-19:30 Uhr
Wiese beim Pumptrack Badesee II

Für alle Altersgruppen &
Fitnesslevels geeignet
Kostenlos und ohne
Anmeldung

mit Anna

mit Claudia

mit Anna

mit Florian

mit Bianca

mit Bianca

mit Lisa

mit Lisa
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HEUTE: 
INTERVIEW MIT DOMINIK PUCHNER
Redaktion:  
Was war der Hauptantrieb, eine App für Essen auf 
Rädern zu entwickeln, und welches Problem soll sie 
lösen?

Dominik:
Der erste Kontakt entstand ganz unkompliziert, als 
ich Dietmar im Spar getroffen habe. Er hat mich da-
rauf angesprochen, dass er eine Idee für den Sa-
mariterbund hätte. Daraufhin haben wir uns zusam-
mengesetzt und gemeinsam die Webapplikation 
geplant. Anschließend wurde sie von mir umgesetzt 
und in mehreren Feedbackrunden laufend weiter-
entwickelt.

Das Ziel war es, den FahrerInnen die tägliche Essens- 
auslieferung so einfach wie möglich zu machen und 
gleichzeitig die Abläufe rund um Essen auf Rädern 
digital zu unterstützen.

Redaktion: 
Welche Kernfunktionen bietet die App und 
wie war das Entwickeln mit Dietmar Bruckner? 

Dominik:
Die App bietet unter anderem einen Tageseintrag 
für die tägliche Essenslieferung, Dokumentation 
und Ablage, eine monatliche Auswertung, zum Bei-
spiel wie viele Essen ausgeliefert wurden, sowie die 
Anlage und Pflege der Fahrer- und Empfängerdaten.
Zusätzlich gibt es eine Bereitschaftspflege für den 
ASB und eine eigene kleine Oberfläche für die Ge-
meinde. Damit kann die Anmeldung für Essen auf 
Rädern digital erstellt und ausgefüllt werden. Der 
ausgefüllte Empfänger wird anschließend automa-
tisch in die Datenbank der Essen-auf-Rädern-Web-
app übernommen.

Die Zusammenarbeit mit Dietmar hat hervorragend 
funktioniert. Durch seine praktischen Erfahrungen 
konnten wir die Anwendung sehr nah am tatsächli-
chen Alltag der FahrerInnen und der Gemeinde ent-
wickeln.

Redaktion: 
Was war bei diesem Projekt die größte Herausforde-
rung für dich – kannst du uns dies kurz beschreiben?

Dominik:
Die größte Herausforderung war, die Anwendung so 
zu gestalten und zu bauen, dass sie von allen Be-
teiligten komfortabel am iPad genutzt werden kann. 
Besonders wichtig war mir dabei, dass die Ober-
fläche einfach verständlich ist und keine große Ein-
stiegshürde entsteht.

Redaktion: 
Arbeitest du hauptberuflich in der IT oder ist das ein 
Nebenprojekt? Hast du Tipps für junge Leute, die 
sich für Programmierung interessieren?

Dominik:
Ich bin hauptberuflich RPA-Entwickler. Auf Deutsch 
gesagt: Ich programmiere und baue KI- bzw. Soft-
ware-Roboter, die Arbeitsabläufe automatisieren. 
Nebenbei habe ich vor Kurzem auch meine erste 
eigene App für iOS und Android veröffentlicht, die 
Sauerteig-Brot-Back-App „proofit“. (https://proofit-
app.com)
Mein Tipp für junge Leute wäre, sich nicht nur mit 
modernen Programmiersprachen zu beschäftigen, 
sondern auch einmal eine „Low-Level“-Sprache 
wie zum Beispiel C zu lernen. Auch wenn das auf 
den ersten Blick etwas altmodisch wirkt, versteht 
man dadurch sehr gut, wie Software und Hardware 
wirklich zusammenspielen und wie ein Computer im 
Hintergrund funktioniert.

Moderne Programmiersprachen nehmen einem 
sehr viel Arbeit ab. Das ist natürlich praktisch, aber 
gerade am Anfang hilft es enorm, die Grundlagen 
dahinter zu verstehen. Oft macht es genau dann 
wirklich „Klick“.

 

 

GESCHICHTEN AUS DER GMOA
VOR DEN VORHANG GEHOLT!
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WAS/VERANSTALTER WANN WO
Musikalische Reise nach Landshaag  
„Grinzinger Austropop unplugged“ 
Marktgemeinde Feldkirchen

Freitag, 17.07.2026, 
19.30 Uhr

FF-Haus 
Landshaag

Sommerkino „Glück auf einer Skala von 1 bis 
10“; FAIR Feldkirchen

Samstag, 25.07.2026, 
20.00 Uhr

Salettl im Kräutergarten  
Bad Mühllacken

Dämmerschoppen mit Dietmar Bruckner 
Marktgemeinde Feldkirchen

Freitag, 31.07.2026, 
16.00 Uhr

Wochenmarkt - Vorplatz 
Schul- u. Kulturzentrum

Seefest 
FF Feldkirchen

Freitag, 31.07.2026, bis 
Sonntag, 02.08.2026

Feldkirchner 
Badeseegelände

Repair Cafe 
Repair-Cafe-Team

Mittwoch, 05.08.2026, 
18.00 - 20.00 Uhr

Pfarrheim Feldkirchen 
Marktplatz 1

Stammtisch für betreuende+pflegende  
Angehörige; Marktgemeinde Feldkirchen

Donnerstag, 06.08.2026, 
19.00 - 21.00 Uhr

Ü60-Treff 
Hauptstraße 1

Sommerkino „80 plus“ 
Marktgemeinde Feldkirchen

Donnerstag, 06.08.2026, 
20.30 Uhr

Vorplatz des Feldkirchner 
Schul- und Kulturzentrums

Musikalische Reise nach Lacken „The gregory 
Pack“; Marktgemeinde Feldkirchen

Freitag, 07.08.2026, 
19.30 Uhr

Stockhalle Lacken

Kräuterstammtisch - Kulinarischer Stamm-
tisch; Curhaus Bad Mühllacken

Dienstag, 11.08.2026, 
19.00 - 21.00 Uhr

Salettl/Kräutergarten 
Curhaus Bad Mühllacken

20. Hartkirchner  
Jedermanntriathlon 

Samstag, 15.08.2026, 
15.00 Uhr

Start am Feldkirchner  
Badesee 1

Musikalische Reise nach Feldkirchen „Dua 
Plicity“; Marktgemeinde Feldkirchen

Freitag, 28.08.2026, 
19.30 Uhr

Feldkirchner Marktplatz

Xund ins Leben-Woche 2026 
Marktgemeinde Feldkirchen

Montag, 31.08.2026, bis 
Freitag, 04.09.2026

Feldkirchener  
Schul- und Kulturzentrum

Repair Cafe 
Repair-Cafe-Team

Mittwoch, 02.09.2026, 
18.00 - 20.00 Uhr

Pfarrheim Feldkirchen 
Marktplatz 1

Stammtisch für betreuende+pflegende  
Angehörige; Marktgemeinde Feldkirchen

Donnerstag, 03.09.2026, 
19.00 - 21.00 Uhr

Ü60-Treff 
Hauptstraße 1

Kräuterstammtisch - Heckenfrüchte 
Curhaus Bad Mühllacken

Dienstag, 08.09.2026, 
19.00 Uhr

Salettl/Kräutergarten des 
Curhauses Bad Mühllacken

Feldkirchner Kulturschätze neu erleben 
Marktgemeinde Feldkirchen

Freitag, 18.09.2026, 
17.00 Uhr

Treffpunkt beim Kirchturm 
Feldkirchen

Fest der Jubelpaare 
Goldhaubengruppe Feldkirchen

Sonntag, 20.09.2026, 
09.30 Uhr

Filialkirche Pesenbach/ 
Wirt in Pesenbach

3. Kirchenroas nach Walding und St. Gotthard; 
kbw Feldkirchen

Samstag, 26.09.2026, 
09.00 Uhr

Treffpunkt: Kirche Walding

Straßenstockturnier 
SPÖ Feldkirchen

Samstag, 26.09.2026, 
13.00 Uhr

Straßenzug Wolfsbach

Vortrag „Zukunftsschmiede Erdsegen“ 
Pfarre Lacken

Dienstag, 29.09.2026, 
19.00 Uhr

Pfarrheim Lacken

Stammtisch für betreuende+pflegende  
Angehörige; Marktgemeinde Feldkirchen

Donnerstag, 01.10.2026, 
19.00 - 21.00 Uhr

Ü60-Treff 
Hauptstraße 1

Judo Landesliga Schüler/Damen/Herren 
Judo Dynamic One Feldkirchen

Freitag, 02.10.2026, 
15.00 - 21.00 Uhr

Feldkirchner 
Schul- und Kulturzentrum

Erntedankfest / Verkaufsstand Goldhauben 
Pfarre Feldkirchen/Goldhauben

Sonntag, 04.10.2026, 
09.30 Uhr

Marktplatz und Pfarrkirche 
Feldkirchen

Dorfgespräche in Lacken 
ÖVP Feldkirchen

Sonntag, 04.10.2026, 
14.00 - 18.00 Uhr

Pfarrheim Lacken

Die Angaben im Veranstaltungskalender erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit!
Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website www.feldkirchen.at/Aktuelles/Veranstaltungskalender
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         MÜLLENTSORGUNG:
ASZ FELDKIRCHEN: 

Bergheimer Straße 7
4101 Feldkirchen a.d.D. 
Tel. 07233/80 543
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 10.00 – 12.00 und  
13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 08.00  – 12.00  und  
13.00 – 18.00 Uhr 
Samstag: 08.00 – 12.00 Uhr

BAU-
VERHANDLUNGEN:

Für Bauberatungen vor Ort 
vereinbaren Sie bitte einen 
Termin mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin Daniela Hirsch, 
Tel. 07233/7255-41 oder
d.hirsch@feldkirchen-donau.at.

Bauverhandlungstermine:
Montag, 20.07.2026 
Montag, 24.08.2026 
 

Bitte beachten Sie einige 
Abgabefristen für 
Einreichunterlagen: 

–	 Bauberatung 
	 von Einreichplänen:
	 mind. eine Woche vor dem 
	 Bauverhandlungstermin
–	 Ansuchen um Baubewilligung: 
	 ca. eine Woche vor dem 
	 Bauverhandlungstermin
– 	Bauanzeige: 
   	ca. eine Woche vor dem 
	 Bauverhandlungstermin

ELTERN-MUTTER-
BERATUNG:

Die kostenlosen Termine finden 
jeden vierten Mittwoch von
09.00  – 11.00 Uhr mit psychologischer 
Beratung und Stillberatung im Mutter-
beratungsraum des Eltern-Kind-Zen-
trums (1. Stock des Amtsgebäudes) 
statt. Keine Anmeldung erforderlich.

Mutterberatungstermine:  
August - Sommerpause!
Mittwoch, 09.09.2026 
Mittwoch, 14.10.2026
Mittwoch, 11.11.2026 
Mittwoch, 09.12.2026                                 

GESUNDHEITLICHE 
NOTDIENSTE:

PRAKTISCHE ÄRZTE:
Aktuelle Ärztebereitschaftsdienste 
erfahren Sie unter der 
Notrufnummer 141

APOTHEKEN:
Aktuelle Apothekenbereitschafts-
dienste erfahren Sie unter der 
Notrufnummer 1455
 

Nähere Informationen: 
www.feldkirchen-donau.at/
Leben in Feldkirchen/
Gesundheit/Soziales
Ärzte und Apotheken

Seit 01.05.2026 können im ASZ auch gebrauchte Tennis- und Padelbälle ab-
gegeben werden. Die Bälle werden in Deutschland recycelt: Der Filz wird vom 
Gummi getrennt und das Gummigranulat für Green Set Hartplatzbeläge (z. B. für 
Tennis- und Padelplätze) weiterverwendet. Seit Mitte Mai stehen im ASZ zusätz-
lich Sammeltaschen für Tennisvereine zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis:
Gras- und Strauchschnitt bitte nur in kleinen Mengen im ASZ abgeben. Größere Mengen (Anliefermenge 
von mehr als 3 m³) sind direkt zur Kompostierungsanlage Grilnberger, Purwörth 1, 4111 Walding zu bringen!
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TERMINE | SERVICE | BERATUNG

BÜRGERMEISTER:
Terminvereinbarungen 
Jeden Donnerstag zwischen 16.00 
und 17.00 Uhr! Für Terminvereinba-
rungen wenden Sie sich bitte an das 
Sekretariat unter 07233/7255-22 
oder 23.

NOTAR:
Jeden Donnerstag von 16.00 – 
17.00 Uhr wird im Gemeindeamt, UG, 
Besprechungszimmer 1, eine kos-
tenlose Sprechstunde mit Herrn 
Mag. Rainer Waldhör bzw. Herrn 
Mag. Franz Kobler vom  Notariat 
Ottensheim angeboten.

BAUBERATUNG:
Architekt und Baumeister 
DI Hannes Roitner (wohnhaft und 
tätig in unserer Gemeinde) bietet Be-
ratungen (kostenlose Erstberatung) 
in vielen Baubereichen, angefangen 
von grundsätzlichen Fragen unter-
schiedlicher Bauweisen und Planung, 
über  Förderungen und Kosten bis 
zu technischen Ausführungsdetails 
von  Neu-, Zu-, oder Umbauten so-
wie thermischen Sanierungen an.  
Weitere Informationen zum Angebot 
des Feldkirchner Architekten finden 
Sie im Internet unter www.architekt-
roitner.at.

Termine: 
Montag, 03.08.2026
Montag, 14.09.2026 
Montag, 05.10.2026 
Montag, 09.11.2026

SPRECHSTUNDEN
RECHTSBERATUNG:

Die DKFE Rechtsanwälte GmbH mit 
Sitz in Linz ist eine Wirtschaftskanzlei 
mit Fokus auf strategische Lösungen. 
Acht Rechtsanwälte decken mit ihren 
Spezialisierungen nahezu sämtliche 
Rechtsgebiete ab (Beratung und 
Vertretung im Zivil-, Straf- und Ver-
waltungsrecht, Vertragserrichtung 
[Kaufverträge, Übergabeverträge, 
Testamente, Vorsorgevollmachten], 
Familienrecht, Erbrecht, Arbeits-
recht). Der bei DKFE tätige Rechts-
anwalt Mag. Max Kastner bietet 
in Zusammenarbeit mit der Markt-
gemeinde eine unentgeltliche Erst-
beratung an. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.dkfe.law. 
Termine:
Donnerstag, 06.08.2026 
Donnerstag, 03.09.2026 
Donnerstag, 01.10.2026 
Donnerstag, 05.11.2026

Sie werden um telefonische Terminvereinbarung im Sekretariat unter 
der Tel. 07233/7255-22 oder 23 gebeten.

Urlaubszuschuss für pflegende Angehörige
Einen Zuschuss zu einem Urlaub in Österreich können 
Personen erhalten, die pflegebedürftige Angehörige, 
welche mindestens Pflegegeld der Stufe 3 beziehen, als 
Hauptpflegeperson betreuen. Die Gewährung der Förde-
rung ist von der Höhe des Einkommens unabhängig.
Im Jahr 2026 beträgt der Zuschuss für einen Urlaub 
in Österreich bis zu 216,47 Euro unabhängig von der 
Dauer des Urlaubs. Wurde der Urlaub in Oberösterreich 
verbracht, beträgt der Zuschuss bis zu 278,32 Euro.

Neue Mitarbeiterin in der Sozialberatung
Mein Name ist Katharina Humer und ich freue mich, als 
neue Ansprechpartnerin in der Sozialberatungsstelle 
Feldkirchen für die BürgerInnen tätig zu sein. Seit 5 Jah-
ren lebe ich wieder dort, wo meine Wurzeln liegen: in Wal-
ding. Als diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin 
mit Spezialisierung auf psychiatrische Gesundheits- und 
Krankenpflege sowie als angehende Lebens- und Sozial-
beraterin bringe ich über mehr als 20 Jahre Erfahrung in 
der Arbeit mit Menschen in herausfordernden Lebenssi-
tuationen mit.

Gerne unterstütze ich Sie mit Infor-
mation, Beratung und Vermittlung 
zu Angeboten im Gesundheits- und 
Sozialbereich und helfe bei der Be-
wältigung bürokratischer Hürden. 
Gemeinsam suchen wir nach Lö-
sungen, die zu Ihrer individuellen 
Situation passen.
Katharina Humer

Nähere Informationen:
Sozialberatungsstelle Feldkirchen 
a.d.D. des Sozialhilfeverbandes Urfahr-Umgebung, 
Hauptstraße 1 (Marktgemeindeamt., 1. Stock),  4101 
Feldkirchen a.d.D.; Tel: 0664/88514370; sbs-feldkir-
chen.post@shvuu.at; www.shvuu.at
Öffnungszeiten:
Dienstag: 08.00 – 13.00 Uhr, 
Mittwoch: 08.00 – 13.00 Uhr, Donnerstag: 14.30 – 
18.00 Uhr; Bei Bedarf sind auch Hausbesuche mög-
lich!

SOZIALBERATUNGSTIPPS
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Geburtstags- und Hochzeitsjubilare
Wir gratulieren jenen Gemeindebürgerinnen und 
-bürgern, die zwischen April und Juni 2026 ein Jubi-
läum begingen und dieses am 25.06.2026 im „Thal-
hammer’s“ mit VertreterInnen der Gemeinde feier-
ten. Bürgermeister David Allerstorfer wünscht den 
Jubilaren alles Gute, Gesundheit und viele schöne 
Stunden im Kreise ihrer Familien. 

80 Jahre: Hermine Prischl, Johanna Schütz, Eka-
terini Ehrengruber, Margareta Klug, Ing. Karl Fraun-
berger, August Petermichl, Wilhelm Lackner, Franz 
Pehersdorfer, Karl Luger, Erich Wöss, Margareta 
Plakolm, Max Lauß; 85 Jahre: Frieda Hartl, Hein-
rich Hartl, Franz Hametner, Ernestine König, An-
gela Burgstaller, Friedrich Rechberger, Erika Né-
meth, Roswitha Freiberger, Hilda Leibetseder;  

90 Jahre: Anna Hinterleitner; 91 Jahre: Marianne 
Mayrhofer, Helene Lang, Johann Lehner; 92 Jah-
re: Rosa Pöllhuber, Maria Perndorfer Sr. Adelinde; 
93 Jahre: Wilhelm Barth; 94 Jahre: Lidwina Kosche, 
Anna Gattringer, Berta Gattringer; 95 Jahre: Maria 
Bieregger, Stephanie Leidinger; 96 Jahre: Georg 
Hummer, Augustina Kaiser;

Goldene Hochzeit: Renate und Josef Wipplin-
ger, Frieda und Alois Loizenbauer, Margit und 
Ing. Johannes Etzelstorfer, Elfriede und Leopold 
Rechberger, Maria und Johann Lindenberger; 
Diamantene Hochzeit: Sigrid und Josef Meisinger, 
Annemarie und Johann Geßl, Elsa und Adolf Patras-
so, Erika und Hartwig Wintersberger; Eiserne Hoch-
zeit: Stefanie und Franz Köpplmayr

WIR 
GRATULIEREN ... 

... Frau Nadine Limberger, 
LL.B.(WU), Master of Laws 
(WU),LL.M.(WU)  zum erfolg-
reichen Abschluss des Mas-
terstudiums Wirtschafts-
recht an der WU Wien sehr 
herzlich. 

... Herrn Dipl.-Ing. Dr. techn. 
Andreas Wurzinger sehr 
herzlich zu seinem mit aus-
gezeichnetem Erfolg abge-
schlossenen Doktoratsstu-
dium an der TU-Graz.
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SCHULEN

Am 18. Mai 2026 nahmen gemischte 
Schwimmstaffeln der beiden 3. und der drei 4. 
Klassen unserer Schule am Bezirkswettkampf 
des Pinguin Cups im Linzer Parkbad teil.
Für alle Beteiligten war es ein langer, aufregen-
der und abwechslungsreicher Wettkampftag 
voller Spannung, Emotionen und sportlicher 
Herausforderungen. Unsere Teams zeigten 
großen Einsatz, Teamgeist und tolle Leistun-
gen im Wasser. Besonders erfolgreich war die 
Staffel der 4a-Klasse: Sie konnte den Wettbe-
werb für sich entscheiden. Dazu gratulieren wir 
herzlich!

Ein besonderer Dank gilt Frau Silber und Herrn 
Seeböck für die gute Betreuung sowie unse-
rem Schwimmtrainer Herrn Persterer für die 
hervorragende Vorbereitung der Kinder!
Bericht: VS Feldkirchen 

VOLKSSCHULE FELDKIRCHEN 
ERFOLGREICH BEIM PINGUIN-CUP

VOLKSSCHULE LACKEN -  UNVERGESSLICHE  
PROJEKTTAGE IN SPITAL AM PHYRN
Im Mai ging es bei den Projekttagen für die Schüle-
rinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse nach Spital 
am Pyhrn. Gemeinschaft stand im Vordergrund und 
die Kinder meisterten es bravourös, sich zu organi-
sieren, und sammelten somit wertvolle Erfahrungen 
fürs Leben.
Das Wetter meinte es in dieser Woche allerdings gar 
nicht gut. Bei Dauerregen und eisigen 5 Grad fielen 
die absoluten Highlights buchstäblich ins Wasser, 
denn die Wanderung durch die Dr. Vogelgesang-
Klamm und das gemütliche Lagerfeuer mit Stock-
brot am Abend konnten nicht stattfinden.
Dank abwechslungsreicher Ersatzprogramme im 
Trockenen kam die gute Laune keineswegs zu kurz. 
Es wurde gelacht, gespielt und die Gemeinschaft 
gestärkt.
Was uns Lehrer aber ganz besonders gefreut hat, 
war das großartige Feedback von außen: Alle Per-
sonen, die vor Ort Aktivitäten mit unseren Kindern 
durchführten, und sogar das gesamte Küchenper-
sonal waren von den Kindern begeistert. Unsere 
Schülerinnen und Schüler haben sich überall vor-

bildlich benommen, waren höflich, aufmerksam und 
diszipliniert. Ein schöneres Lob kann man sich als 
Lehrperson kaum wünschen. 
Bericht: VS Lacken
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Im 2. Semester dieses Schuljahres jagte ein High-
light das nächste. Den Auftakt machte der Girls-
Day: Anlässlich des Weltfrauentages luden unsere 
Lehrerinnen alle Mädchen zu einem besonderen 
Abend mit Lesung aus „Matilda“, Filmvorführung 
und Snacks ein.
Sportlich waren unsere Schülerinnen bei der 
„TURN10-Landesmeisterschaft“ erfolgreich vertre-
ten. Unsere Burschen wurden Bezirksmeister in der 
Schülerliga und mussten sich erst im Landesfinale 
geschlagen geben. Erstmals nahmen auch die Mäd-
chen an der Fußball-Schülerliga teil und vertraten 
die Schule mit großem Einsatz.
Ein weiterer Höhepunkt war das englische Theater-
stück „Spooked“, basierend auf Oscar Wildes „The 
Canterville Ghost“, das von Native-Speakern auf-
geführt wurde. Auch beim Erste-Hilfe-Bewerb über-
zeugten unsere SchülerInnen und qualifizierten sich 
für das Landesfinale. 

Bei der Leichtathletik-Landesmeisterschaft in Steyr 
erreichten vier Mannschaften hervorragende Plat-
zierungen. Besonders hervorzuheben ist Katja 
Rammerstorfer, die über 1000 m Landesmeisterin 
wurde.
Neben sportlichen Erfolgen setzt unsere Schule 
auf Gesundheitsförderung. Workshops zur Rücken-
schule vermitteln richtiges Sitzen, Tragen und Ste-
hen. Ergänzend beschäftigen sich die Sportklassen 
mit gesunder Ernährung und bereiten gemeinsam 
nährstoffreiche Snacks zu.
Ein besonderes Erlebnis waren die „Adventure 
Days“ der 2. Klassen im Mühl-Fun-Viertel in Klaffer. 
Auf dem Programm standen zahlreiche Sportarten, 
Teambuilding-Aktivitäten, Naturerlebnisse, Kanufah-
ren, ein Volleyballturnier, Lagerfeuer und der Besuch 
des Hochseilgartens. Diese abwechslungsreichen 
Tage voller Bewegung, Gemeinschaft und neuer 
Erfahrungen werden uns noch lange in Erinnerung 
bleiben. Bericht: Mittelschule Feldkirchen

MITTELSCHULE FELDKIRCHEN - WENN SCHULE ZU 
EINEM UNVERGESSLICHEN ERLEBNIS WIRD ...



Fo
to

s: 
M

itt
el

sc
hu

le
 F

el
dk

irc
he

n

Fo
to

s: 
Fa

ch
sc

hu
le

 B
er

gh
ei

m

 02/26 FELDKIRCHEN AN DER DONAU                35

SCHULEN

Im Mai feierten viele AbsolventInnen und Feldkir-
cherInnen einen Dankgottesdienst für 106 Jahre 
Bildung in der Fachschule Bergheim. Pfarrer Pesen-
dorfer betonte die Wertschätzung für diese Aus-
bildung, und „dachor“ übernahm die musikalische  
Gestaltung. 

Das Schloss Bergheim wurde im 13. Jahrhundert 
erstmals urkundlich erwähnt und war lange Zeit in 
der Hand von Adeligen. Die letzte Besitzerin war 
Baronin Zenaide Hirsch, die das Schloss von ihrem 
Gatten als Morgengabe zur Hochzeit geschenkt be-
kam und verfügte, dass es nach ihrem Tod an das 
Land OÖ übergehen muss, damit dort eine Schule 
errichtet wird.

1919 hielten die ersten Schülerinnen Einzug und 
1924 absolvierten 24 Schülerinnen unter der Lei-
tung von Direktorin Maria Wiesmayr die Schule. 
Während des Krieges war die Schule gesperrt, wur-
de zur Unterkunftsstätte für Kinder, Obdachlose 
und Besatzungsmächte und musste dann unter der 
Leitung von Direktorin Dorfwirth renoviert werden. 
In Bergheim saßen in den 60er Jahren noch bis zu 

50 Schülerinnen in einer Klasse, 1969 übernahm  
Mathilde Pawelek die Leitung. 

In neuem Glanz erblühte die Schule nach der großen 
Renovierung in den 80er Jahren und die Eröffnung 
mit Direktorin Christa Ettl 1981 stand unter dem 
Motto: „Unserer Jugend zur Freude und Lehr!“
Unter der Leitung von Direktorin Ursula Pötscher 
gab es weitere Umbauarbeiten.

Bergheim war mehr als Schule - beim Hochwas-
ser 2002 versorgte die Wirtschaftsküche für ca. 
6 Wochen bis zu 500 Betroffene und HelferInnen 
mit Mahlzeiten. 2009 übernahm Rosa Felhofer die 
Schulleitung, neben den schulischen Herausforde-
rungen waren im Sommer 2015 über 80 Flüchtlinge 
einquartiert.
Durch die Umsetzung vieler Projekte konnten im 
Laufe der Jahrzehnte ca. 100.000 Euro an soziale 
Einrichtungen gespendet werden. Tausende Ju-
gendliche und über 150 Erwachsene absolvierten 
die Ausbildung im Schloss Bergheim, wo Edeltraud 
Allerstofer in den letzten 7 Jahren die Leitung inne-
hatte. Bericht: Fachschule Bergheim

FACHSCHULE BERGHEIM - DIE ZUKUNFT IST DER 
RAUM DER NEUEN MÖGLICHKEITEN!
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FREIW. FEUERWEHR
BAD MÜHLLACKEN

FREIW. FEUERWEHR
FELDKIRCHEN

 

Aus der Feuerwehr-Chronik
Alle Anstrengungen und Augen sind in der FF Bad 
Mühllacken aktuell auf den Start unserer Aktiv-Grup-
pe bei der Feuerwehr-Weltmeisterschaft am 25. Juli 
2026 in Eisenstadt gerichtet. Unser Chronist, Sepp-
Dieter Bachlmair, hat schon einige Seiten für dieses 
denkwürdige Ereignis in der seit 1902 lückenlos 
vorhandenen Feuerwehr-Chronik reserviert. Seit 
32 Jahren sorgt er mit „schöner“ Handschrift und 
kunstvollen Zeichnungen dafür, dass alle Aktivitäten 
der Feuerwehr für die Nachwelt erhalten bleiben. 
Vor 100 Jahren, im Jahr 1926, wurde unsere Wehr 
zu mehreren Bränden gerufen, u.a. im Jänner zum 
Brand des Gasthauses Platzl in Goldwörth. Trotz 
der ungünstigen Wetterverhältnisse und der er-
heblichen Kälte gelang es den insgesamt 8 Feuer-
wehren, ein Übergreifen auf benachbarte Gebäude 
zu verhindern, wie auch die Welser Zeitung in ihrer 
Ausgabe vom 15.01.1926 berichtete.
Vor 50 Jahren, im Jahr 1976, war die FF Bad Mühl-
lacken bei mehreren schweren Verkehrsunfällen ge-
fordert, wobei jener mit 3 Toten auf der B 131 beim 
Galgenhügel den traurigen Höhepunkt darstellte. 
Schon damals waren Wald- und Wiesenbrände Teil 
des Einsatzgeschehens, so auch jene im April in 
Lacken. Erfreulich war der Ankauf des neuen Tank-
löschfahrzeugs TLF 2000, mit dem das bisherige 
TLF (Opel Blitz) ersetzt wurde.
Bericht: FF Bad Mühllacken

Liebe GemeindebürgerInnen, liebe Jugendliche!
Von 31. Juli bis 2. August 2026  findet bereits 
zum 22. Mal  unser legendäres Seefest  statt. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und wir 
freuen uns schon jetzt auf ein unvergessliches 
Festwochenende mit euch.
Heuer erwarten euch einige Neuerungen. Erstmals 
starten wir mit einem Online-Earlybird-Ticketver-
kauf. Sichert euch rechtzeitig eure Tickets und nutzt 
die Vorteile des Vorverkaufs.
Neu ist auch unser SEESTADL. Hier erwartet euch 
Hüttenparty pur mit kulinarischen Schmankerln, 
typischen Getränken und stimmungsvoller Musik. 
Tische können ausschließlich im Vorfeld reserviert 
werden. Im Reservierungspaket sind Speisen und 
Getränke enthalten. Für einen angenehmen Abend 
sorgt selbstverständlich auch unser Service-Team.
Die Plätze im SEESTADL sind begrenzt. Daher gilt: 
First come, first served. Auch im Außenbereich 
sorgen unsere DJs wieder für beste Stimmung. Im 
Hauptzelt darf getanzt, gefeiert und das Seefest in 
vollen Zügen genossen werden.
Alle Informationen zum Programm, zum Earlybird-Ti-
cketverkauf und zur Tischreservierung findet ihr auf 
unserer Homepage: www.ff-feldkirchen.at/seefest
Wir freuen uns auf euren Besuch und auf viele ge-
meinsame Stunden voller Musik, guter Stimmung 
und Geselligkeit.
Eure Freiwillige Feuerwehr Feldkirchen an der Donau
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Feuerwehr-Minis
Im April und Mai fanden die ersten Treffen der „FF-
Minis“ statt. 16 begeisterte Kinder erlebten ab-
wechslungsreiche Stunden bei der Feuerwehr. Sie 
probierten verschiedene Stationen, wie Minigolf, Ke-
geln und eine Fahrt mit dem Tanklöschfahrzeug. Ein 
besonderer Höhepunkt war die Schnitzeljagd durch 
das FF-Haus. Dabei erkundeten die Kinder spiele-
risch die verschiedenen Räume und konnten gleich-
zeitig ihr Wissen unter Beweis stellen. Auch die Hin-
dernisbahn der „FF-Jugend“ wurde ausprobiert. Die 
Kinder waren mit großem Einsatz dabei und zeig-
ten bereits tolle Leistungen. Am Ende wartete eine 
kleine Überraschung, die für strahlende Gesichter 
sorgte. Auch zwischendurch blieb Zeit zum Spielen 
und Austoben. Insgesamt waren es sehr gelungene 
Treffen, die allen Beteiligten großen Spaß machten.

Riesenwuzzler-Turnier und Sonnwendfeuer 
Das jährliche Riesenwuzzler-Turnier und Sonnwend-
feuer fand am 13. Juni 2026 statt. Den Auftakt 
machte das Kinderturnier, bevor die Erwachsenen-
mannschaften antraten. Jede Gruppe wurde mit 
einem Preis und einer Urkunde belohnt. Am Abend 
wurde schließlich das Feuer entzündet. Bei bester 
Stimmung, Verpflegung und gemütlichem Beisam-
mensein feierten die Gäste bis weit nach Mitter-
nacht. Das Riesenwuzzler-Turnier und das Sonn-
wendfeuer waren auch heuer wieder gelungene 
Veranstaltungen.
Bericht: FF Lacken

Einladung der Jubilare
Das Kommando der Feuerwehr Landshaag lud die 
Jubilare und Ehren-Kommandanten zu einem ge-
meinsamen Essen ins Faustschlössl ein. In ge-
mütlicher Atmosphäre konnte ein geselliger Nach-
mittag miteinander verbracht werden. Bei gutem 
Essen und zahlreichen Gesprächen wurden viele 
lustige und interessante Geschichten aus ver-
gangenen Zeiten erzählt und es wurde sich bei 
allen Jubilaren für ihre langjährige Verbunden-
heit und ihren Einsatz für die Feuerwehr bedankt. 
80 Jahre: Johann Loizenbauer, Karl Wakolbinger, 
Horst Weissenberger; 90 Jahre: Karl Lehner

Technisches Rettungsteam
Seit Jänner 2026 entsteht bei der FF Landshaag ein 
Team aus rund 10 Personen, das sich zur Aufgabe 
gemacht hat, die Personenrettung aus verunfallten 
Fahrzeugen zu perfektionieren. 
Das Ziel dieser Gruppe ist es, möglichst viele ver-
schiedene Methoden der technischen Rettung zu 
perfektionieren, um für die stetig wachsende Vielfalt 
und Komplexität der Einsätze gerüstet zu sein. Dazu 
zählen sowohl der richtige Umgang mit den Geräten, 
als auch die Bewusstseinsbildung darüber, auf wel-
che Gefahren bei Unfällen mit Fahrzeugen beson-
ders zu achten ist. Das Wissen, das sich diese Gruppe 
aneignet, wird bei größeren Übungen an die ande-
ren KameradInnen der Feuerwehr weitergegeben.  
Bericht: FF Landshaag

FREIW. FEUERWEHR
LACKEN

FREIW. FEUERWEHR 
LANDSHAAG
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PFARRGEMEINDE FELDKIRCHEN
STERNENKINDER

38                 FELDKIRCHEN AN DER DONAU 02/26

FREIW. FEUERWEHR MÜHLDORF

Sternenkinder – wenn ein Leben nur kurz be-
rührt
Manchmal ist ein Leben so klein, dass es kaum Spu-
ren in unserer sichtbaren Welt hinterlässt – und doch 
einen festen Platz im Herzen hat. Kinder, die wäh-
rend der Schwangerschaft oder rund um die Geburt 
sterben, werden liebevoll „Sternenkinder“ genannt. 
Ihr Leben war kurz und doch unendlich kostbar und 
unvergessen.
Der Verlust eines Kindes ist kaum in Worte zu fas-
sen. Neben tiefem Schmerz entstehen auch Unsi-
cherheit und die Frage, wie das Leben weitergehen 
kann. Es gibt kein Patentrezept – aber die Möglich-
keit, Raum zu lassen: für das, was war, was ist und 
was vielleicht wieder möglich werden kann. Viele 
behalten ihre Trauer für sich, weil Worte fehlen. Auch 

Angehörige sind oft hilflos. Gerade dann ist es wich-
tig, füreinander da zu sein und gemeinsam zu ge-
denken.
Erinnerungen – so kurz die Zeit auch war – bleiben 
wertvoll: ein Name, ein Gedanke, ein Gefühl von 
Nähe. Mit einer Gedenkfeier möchten wir Raum 
schaffen: für Erinnerung, Trauer und stille Verbun-
denheit mit den Sternenkindern und ihren Familien.
Die Feier findet am 16. Oktober um 18 Uhr in der 
Wochentagskapelle des Pfarrhofes Feldkirchen 
statt. Wir laden alle ein, diesen Weg des Erinnerns 
mitzugehen. Niemand muss mit seiner Trauer allein 
bleiben. Gemeinsam wollen wir uns stärken und an 
unsere Sternenkinder denken.
Bericht: Bettina Lackinger, Beauftragte für Trauer-
pastoral Pfarre Rodl-Donau St. Anna

Vielfältig und sehr abwechslungsreich, so kann man die ersten Feuerwehr-Monate der FF Mühldorf im Jahr 
2026 zusammenfassen. Mit Übungen zu Höhen- und Menschenrettung, zu Elektroanlagen sowie PV- bzw. 
Speichersystemen, zur technischen Hilfe und mit Lösch- bzw. Atemschutzübungen unter realen Bedin-
gungen und in Brandcontainern konnte bereits ein erster Teil unseres heurigen Übungsplans abgearbeitet 
werden. Mit der Pflichtbereichsübung im Schul- und Kulturzentrum und einer Brandübung gemeinsam mit 
der FF Goldwörth wurde auch die Zusammenarbeit über Feuerwehr- und Gemeindegrenzen hinweg weiter 
vertieft. 
Alle diese Übungen dienen der Vorbereitung für den Ernstfall, der mit einem Brand eines landwirtschaft-
lichen Objektes in Walding, einem stundenlangen Bergeeinsatz eines LKW-Sattelzugs nur wenige Meter 
neben unserem Feuerwehrhaus und bei einer Tierrettung in Unterhart auch heuer wieder eingetreten ist. 
Einsätze durch umgestürzte Bäume und das Beseitigen von Ölspuren waren zusätzlich schon gewohnte 
und immer wiederkehrende Aufgaben nach Elementarereignissen und bei Umweltgefahren. 
Einsatzbereitschaft rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, ist nur durch einen starken und generationsüber-
greifenden Zusammenhalt und das persönliche Engagement jedes Einzelnen möglich. Nach 25 Jahren 
konnten wir diese mannschaftliche Stärke auch in einem neuen und beeindruckenden Mannschaftsfoto 
festhalten. Bericht: FF Mühldorf
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PFARREN
 

Auch im Jahr 2026 laden wir herzlich zu einer Viel-
zahl an Veranstaltungen des Katholischen Bildungs-
werks ein. Gemeinsam möchten wir Begegnungen 
ermöglichen, Räume des Austauschs schaffen und 
unsere neue Pfarre RodlDonau noch besser ken-
nenlernen.

26. September, 9 Uhr: Dritte Kirchenroas
Im Frühherbst brechen wir erneut zur Kirchenroas 
auf. Diesmal besuchen wir die Pfarrgemeinden Wal-
ding und St. Gotthard und freuen uns auf neue Ein-
drücke in unserer wachsenden Gemeinschaft. Start: 
Kirche Walding

16. Oktober, 18 Uhr: SternenkinderGedenkfeier
In der Wochentagskapelle gestalten wir eine würde-
volle und einfühlsame Feier zum Gedenken an die 
Sternenkinder. Alle Betroffenen, Angehörigen und 
Mitfühlenden sind ganz herzlich eingeladen.

22. November, 9–12.30 Uhr und 14–17 Uhr; 
Buchausstellung
Im Pfarrsaal findet unsere jährliche Buchausstellung 
statt. Am Nachmittag erwartet uns zudem eine be-
sondere Lesung mit Gabi Kreslehner.
Bericht: kbw Feldkirchen

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK
FELDKIRCHEN - JAHRESPLANUNG

Florianmedaille an Veronika Pernsteiner
Diözesanbischof Manfred Scheuer überreichte am 
12. Mai 2026 an V. Pernsteiner die Florianmedaille. 
Das Ehrenzeichen ist Dank für langjähriges ehren- 
und hauptamtliches Engagement in d. Kath. Kirche. 
Bei der Verleihung wurde das große Engagement 
von Ehrenamtlichen in der Diözese gewürdigt: Sie 
tragen mit ihren Talenten zu einer lebendigen Kir-
che vor Ort bei. Pernsteiner war 27 Jahre bei der 
Sparkasse OÖ tätig, bevor sie - nach einer kurzen 
Hospizkarenz für ihre Mutter - im Büro d. Linzer 
Priesterseminars zu arbeiten begann. Danach war 
sie 13 Jahre in der Öffentlichkeitsarbeit im Kath. Bil-
dungswerk OÖ aktiv. Es folgten Stationen im Pfarr-
gemeinde-Referat u. als inhaltl. Begleiterin für die 
Pfarrumsetzung in den Dek. Peuerbach u. Ottens-
heim. Derzeit ist sie Seelsorgerin in Niederwaldkir-
chen. Am 1. 9. 2026 beginnt sie ihre Tätigkeit als 
Pastoralvorständin d. künftigen Pfarre Granitland 
Hl. Martin. 2009 hat sie den Master „Intercultural 
Studies“ an der Uni Salzburg abgeschlossen. Seit 
Jahrzehnten ist sie in der Pfarre Lacken vielfältig eh-
renamtlich aktiv: in der kfb, in der PGR-Leitung, im 
Seelsorgeteam, als Wortgottesfeier- u. Begräbnis-
Leiterin. Von 2015 bis 2020 war sie Vorsitzende der 
kfb Österreich und in dieser Funktion mit deutsch-
sprachigen Kath. Frauenverbänden in Deutschland, 

Südtirol und der Schweiz im Austausch. Ihr Anliegen 
ist die Verbindung kirchlicher und gesellschaftli-
cher Themen, die in ihrem Einsatz für die Natur und 
die Friedens- u. Entwicklungspolitik sichtbar sind.  
Bericht: Pfarre Lacken

PFARRE LACKEN
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Firmprojekt
Unter der Leitung von Michael Radinger (4.v.l.) und 
Alexandra Pichler-Langegger (6.v.l.) haben Jugend-
liche der Firm-Vorbereitungsgruppe der Pfarre La-
cken kürzlich gemeinsam mit weiteren ehrenamt-
lich Engagierten die Aufbahrungshalle renoviert und 
den Urnenhügel gesäubert. Die Pfarre ist dankbar 
für dieses Engagement sowie für die kostenlose Al-
genbehandlung der Außenfassade durch die Firma 
StoneCare. Bericht: Pfarre Lacken

PFARRE LACKEN
FIRMPROJEKT - VORTRAG

PFARREN
VEREINE

Auszeichnung für musik feldkirchendonau
Nach intensiven Marschproben beteiligte sich die 
musik feldkirchendonau am Samstag, 27. Juni 
2026, beim Bezirksmusikfest in Schenkenfelden bei 
brütender Hitze (38° C) an der Marschwertung. 

Unter der Leitung von Stabführer Martin Luksch 
stellte sich die Musikkapelle um 18 Uhr den Wer-
tungsrichtern in der Leistungsstufe „D”. Bei der Be-
kanntgabe der Ergebnisse am Abend im Festzelt 
konnten sich die Musikerinnen und Musiker über 
eine Auszeichnung mit 92,66 Punkten freuen, die 
ausgiebig gefeiert wurde.

Obmannwechsel
Bei der Jahreshauptversammlung am 10. April 2026 
wurde ein neuer Vorstand gewählt. Dabei übernahm 
Christoph Gruber die Obmannfunktion von Wolf-
gang Wallner.
Der neue Vorstand:
Obmann: Christoph Gruber, Obmann-Stv.: Klaus Neu-
müller, Kapellmeister: Johannes Gruber, Kapellmeis-
ter-Stv.: Manfred Kapeller, Kassier: Hans Erhard Gabis, 
Kassier-Stv.: Gudrun Maresch, Archivar: Franz Reiter, 
Archivar-Stv.: Florian Köberl, Stabführer: Martin Luksch, 
Stabführer-Stv.: Antonia Stadler, Schriftführer: Ste-
fan Kittinger, Schriftführer-Stv.: Katharina Rechberger, 
Jugendreferent: Andreas Gruber, Jugendreferent-Stv.: 
Paul Kneidinger, Medienreferent und Chronist: Helmut 
Maresch, Beiräte: Johann Maresch, Klaus Rabeder, Wolf-
gang Wallner

MUSIK FELDKIRCHENDONAU
MARSCHWERTUNG IN SCHENKENFELDEN

Vortrag „Zukunftsschmiede Erdsegen“ - Neue Wege in eine fruchtbare Zukunft „Welche Entwick-
lungsschritte braucht es, um friedvoll und in menschlicher Würde Zukunft zu gestalten.“ Vortragende:  
Irmgard Stadler; Bio-dyn. Landwirtin, Demeter-Hof-Stadler am Dienstag, 29. September 2026, 19:00 Uhr 
im Pfarrheim Lacken; Eintritt: freiwillige Spenden zur Unterstützung des Hof-Projekts
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Marschwertung
Am 27. Juni 2026 hieß es für die MusikerInnen wie-
der: „Im Schritt, Marsch!“ Beim alljährlichen Bezirks-
musikfest, welches heuer in Schenkenfelden statt-
fand, präsentierten wir zum einen das Programm 
der Leistungsstufe „D“ und zusätzlich gaben wir tolle 
Showelemente zur Musik von „All I want for Christ-
mas“ und „Sara Perche“ zum Besten. Ein einmaliges 
Erlebnis mit einem imposanten Gesamtspiel und 
anschließender Party im Festzelt mit der Musikgrup-
pe Ybbstola Blech. Ein großes Dankeschön an alle, 
die uns angefeuert haben. 

Lackinger Sommerfest
Vielen Dank für euren Besuch beim heurigen Som-
merfest. Mit dem legendären Batschaturnier, bei 
dem alle Sportbegeisterten und alle, die es noch 
werden wollen, ein großartiges Event bereitet ha-
ben. Den traditionellen Frühschoppen am Sonntag 
gestaltete der Musikverein St. Gotthard. Ein groß-
artiges Wochenende ging über die Bühne.

Terminvorschau:  
Konzertwertung/Wunschkonzert
Nach der wohlverdienten Sommerpause freuen wir 
uns auf einen musikalischen Herbst. Mit dem „Tag 
der Blasmusik“ am 11. Oktober 2026, der Konzert-
wertung und dem Wunschdämmerschoppen im 
November starten wir in die zweite Hälfte des Jah-
res. Bericht: Musikverein Lacken

MUSIKVEREIN LACKEN
MARSCHWERTUNG - SOMMERFEST - TERMINE

Während die Hefte-Aktion des Elternvereins – zu 
Schulbeginn erhalten alle Schülerinnen und Schüler 
ihre Unterlagen in die Klassen geliefert – schon im 
Gange war und damit im alten Schuljahr schon für 
kommende gearbeitet wurde, stellte sich im Rah-
men der Jahreshauptversammlung der Vorstand 
des Vereins neu auf. Obmann Markus Schütz und 
seine Stellvertreterin Sabine Weberndorfer überga-
ben nach einstimmiger Wahl ihre Ämter an Elisabeth 
Saalberg (Obfrau) und Karin Mittermayr (Stellvertre-
terin). 

„Wir sind glücklich, dass die jahrelange erfolgreiche 
Arbeit fortgeführt wird, wünschen unseren Nach-
folgerinnen samt dem Team das Allerbeste und be-
danken uns, dass sie sich bereit erklärt haben, die 
Aufgaben zu übernehmen“, heißt es vom scheiden-
den Vorstand. Petra Schütz verlässt den Beirat, der 
ab sofort von Karin Joos, Melanie Maringer und Sa-
bine Kagerhuber verstärkt wird. Zum Abschluss des 
Schuljahres gab es vom Elternverein noch das tradi-

tionelle „Danke“ für ein gelungenes Unterrichtsjahr 
für Schülerinnen, Schüler und das gesamte Schul-
team: eine Kugel Eis für jede/n.
Bericht: Elternverein

v.l.n.r.: Petra Schütz, Markus Schütz, Sabine Weberndorfer,  
Elisabeth Saalberg, Karin Mittermayr

ELTERNVEREIN FELDKIRCHEN
NEUE OBFRAU
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GOLDHAUBEN FELDKIRCHEN  
FEIER FÜR JUBELPAARE
Liebe Jubelpaare!
Sie sind heuer 25, 40, 50, 60 oder noch mehr Jahre 
standesamtlich, beziehungsweise kirchlich verhei-
ratet und wohnen in der Marktgemeinde Feldkirchen 
a.d.D.? Die Goldhaubengruppe möchte ihren Fest-
tag mit dem „TAG DER JUBELPAARE“ verschönern.
 
Heuer wird dieses Fest am Sonntag, 20. Septem-
ber 2026, abgehalten und beginnt mit einem feier-
lichen Gottesdienst um 09.30 Uhr in der Filialkirche 
in Pesenbach. Im Anschluss gehen wir zum Wirt in 
Pesenbach, wo die gemeinsame Feier fortgesetzt 
wird. Aus Datenschutzgründen können wir Sie leider 
nicht persönlich einladen. Damit der schöne Brauch 
bestehen bleibt, ersuchen wir Sie, sich bei Obfrau 
Erika Lindorfer, Telefon: 0664/7615235, E-Mail: 
erikalindorfer@gmail.com, zu melden.

Da wir für den Festtag verschiedene Vorbereitun-
gen treffen, wäre es für uns wichtig, sich so bald 
wie möglich zu melden, spätestens jedoch bis 31. 
August 2026. Viele Jubelpaare feiern diesen Tag 
im Kreis ihrer Familie. Bitte beim Wirt in Pesenbach 
rechtzeitig einen Platz reservieren!
Auf zahlreiche Teilnahme freut sich die Goldhauben-
gruppe Feldkirchen a.d.D.

E R N T E D A N K
Wir Goldhaubenfrauen haben beim Erntedankfest 
am Sonntag, 4. Oktober 2026, einen Verkaufs-
stand.  Es gibt: Gugelhupf in verschiedenen Grö-
ßen, Suppenschöberl, verschiedene Basteleien 
und noch vieles mehr; die Einnahmen werden für 
caritativ soziale bzw. kirchliche Zwecke verwendet.  
Bericht: Erika Lindorfer                                                                                                                            

Schon vor längerer Zeit ist unser Bürgermeister 
David Allerstorfer an den Kameradschaftsbund mit 
dem Wunsch herangetreten, an der Rückseite der 
Herz-Jesu-Kapelle eine Schwengelbrunnenanlage 
zu errichten. Der Brunnen sollte die an der Kapelle 
vorbeikommenden Spaziergänger und Radfahrer 
an heißen Tagen Erfrischung spenden und zu einer 
Rast einladen.
Im heurigen Frühjahr konnten die Kameraden, unter 
der baulichen Leitung von „Vereinsbaumeister“ Jo-
sef Dannerer, dieses Bauvorhaben zur Freude un-
seres Bürgermeisters verwirklichen. In zahlreichen 
ehrenamtlichen Arbeitsstunden wurden die Aus-
hub-, Installations-, Pflasterungs- und Rekultivie-
rungsarbeiten von in den jeweiligen Fachgebieten 
handwerklich versierten Kameraden durchgeführt. 
Am 28. Mai 2026 übergaben die Kameraden nach 
einem gemeinsamen Mittagessen das Werk an 
unseren Bürgermeister. Die Vereinsleitung bedankt 
sich bei den fleißigen Kameraden für die Mithilfe und 
die gut gelungene Umsetzung dieses Projektes. Ein 
weiterer Dank gilt den Bauhofmitarbeitern für die 
Unterstützung und die Versorgung mit den Bauma-
terialien. 

Ausdrücklich möchten wir darauf hinweisen, dass 
dieses Brunnenwasser nicht zum Trinken zugelas-
sen ist. Bericht: Kameradschaftsbund

KAMERADSCHAFTSBUND FELDKIRCHEN
ERRICHTUNG SCHWENGELBRUNNENANLAGE



Liebe Mitglieder unserer Gemeinschaft und alle an 
der Energiewende Interessierte!
Wir wachsen weiter und freuen uns mittlerweile über 
mehr als 400 Mitglieder. Eine große Gemeinschaft 
hat sich gebildet, mit Mitgliedern vor allem aus den 
Gemeinden Feldkirchen, St. Veit und Ottensheim. 

Unsere erste Mitgliederversammlung fand am 9. 
April 2026 im Gasthaus Wögerer statt, wo wir rund 
80 Teilnehmer begrüßen konnten. Nach der Präsen-
tation des abgelaufenen Vereinsjahres ergab sich 
mit den Mitgliedern ein reger Austausch über Ener-
giethemen. 
Am 22. April 2026 fand eine Informationsveran-
staltung im Gemeindesaal von Ottensheim statt. 
Das ehrenamtliche Vorstandsteam hat die Gemein-
schaft auch bereits zweimal am Freitagsmarkt in 
Ottensheim präsentiert, mit lebhaftem Interesse, 
das auch zu zahlreichen Beitritten führte. Erfreulich 
ist auch, dass die Gemeinde Ottensheim mit vielen 
Erzeugungs- und Verbrauchsanlagen der Gemein-
schaft beigetreten ist (so wie auch schon früher die 
Gemeinde Feldkirchen).

Wichtig ist, dass wir vor allem Verbraucher ohne 
PV-Anlage für die Gemeinschaft suchen, um den 
vorhandenen Energieüberschuss regional zu teilen. 
Unser Ziel und auch Versprechen ist es, diese Ge-
meinschaft weiter auf- und auszubauen und so ge-
meinsam einen Beitrag für eine nachhaltige Zukunft 
zu leisten. https://energiewende-feldkirchen.at
Bericht: EEG Energiewende Feldkirchen
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Maibaum
Zum zweiten Mal haben wir heuer gemeinsam mit 
dem Tanz- und Trachtenverein „D‘ Kerznstoana“ aus 
Bad Mühllacken den Maibaum in Pesenbach aufge-
stellt. Ein großes Dankeschön an alle fleißigen Hel-
ferInnen, die den Baum vorbereitet und die Kränze 
gebunden haben. Außerdem bedanken wir uns bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Mühllacken für die 
Unterstützung. Nach dem Aufstellen am 1. Mai gab 
es noch eine gemütliche Grillerei für alle Vereinsmit-
glieder und deren Familien.

Mostkost 2026
Am Pfingstsonntag ist in Feldkirchen jedes Jahr 
Mostkostzeit! Frisch gebackene Krapfen, Kaffee, Eis, 
süße Mehlspeisen, herzhaft belegte Brote und preis-
gekrönte Moste lockten am Sonntag, 24. Mai 2026, 
zur Familie Rechberger-König nach Landshaag. Die 
„Sauriassl musi“ sorgte für die musikalische Umrah-
mung und auch für die jüngsten Gäste kam der Spaß 
bei der Hüpfburg und dem Kinderprogramm nicht 

zu kurz. Am Nachmittag wurde zweimal aufgetanzt 
mit Mitgliedern aus verschiedenen Landjugenden 
der Umgebung. Beim Schätzspiel wurde heuer das 
Gewicht vom Hackschnitzelgespann geschätzt. Die 
Sieger durften sich über tolle Preise freuen. In der 
Landjugend-Bar wurde noch bis in die Nacht hinein 
gefeiert. Danke an alle BesucherInnen und die Orts-
bauernschaft für die gute Zusammenarbeit.
Bericht: Landjugend Feldkirchen

LANDJUGEND FELDKIRCHEN
MAIBAUM - MOSTKOST

EEG ENERGIEWENDE
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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JUDO DYNAMIC ONE FELDKIRCHEN 
SCHÜLER-LANDESMEISTERSCHAFTEN

SPORTUNION FELDKIRCHEN
SEKTION LAUFEN

Am Sonntag, 02. Mai 2026, fanden im Budokan 
Center Wels die Judo-Schüler-Mannschaftslandes-
meisterschaften der Buben und Mädchen in den 
Altersklassen U14 und U16 statt. Zahlreiche Nach-
wuchstalente aus dem ganzen Bundesland stellten 
dabei ihr Können auf der Matte unter Beweis. 

Die Judo Union Dynamic One trat bei dem Wett-
kampf der Mädchen mit einer Wettkampfgemein-
schaft mit dem SV Gallneukirchen an. In einem 
spannenden und anspruchsvollen Bewerb zeig-
ten die jungen Athletinnen großen Einsatz, Team-
geist und starke Leistungen. Mit insgesamt  drei 
Siegen kämpfte sich die Mannschaft bis ins Finale 
vor. Dort wurde es besonders spannend: Nach 
der letzten Runde herrschte Gleichstand, sodass 
die Entscheidung über die Unterbewertung fallen 
musste. Dabei unterlag das Team denkbar knapp 
und belegte am Ende einen hervorragenden 2. Platz.

Wir gratulieren unseren Schülerinnen herzlich zu 
dieser starken Leistung und freuen uns auf die kom-
menden Wettkämpfe!
Bericht: Judo Dynamic One 

v.l.n.r.: Emily Fuchs, Sarah Sigl, Marissa Schonka, Olivia Schatzl, 
Lisa Kern (JUDynamicOne), Juman Shadi, Anja Moosbauer (SV 
Gallneukirchen)

39. Pesenbachtallauf  
am Samstag, 07.11.2026, in Lacken

WIP-Kinderlauf für die Altersklassen „U4 bis 
U16“, Laufdistanz: 50 m bis 1350 m

39. Pesenbachtallauf, 11 km Einzellauf; Staffellauf 
6,7 km + 4,5 km; alle Infos unter www.pesenbach-
tallauf.at

Die Sektion Laufen freut sich im Sommer über alle 
Lauf- und Walkingbegeisterten, die am wöchentli-
chen Treff teilnehmen möchten. Dieser findet jeden 
Montag um 18:30 Uhr statt und dauert etwa eine 
Stunde. Treffpunkt ist das Waldbad in Bad Mühl-
lacken. Weitere Infos: Johann Haslmayr, 0680 / 21 
38 198; Bericht: Union Feldkirchen, Sektion Laufen
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Wenn Silber wie Gold glänzt!
Nach dem Meistertitel in der Bezirksklasse durfte 
die Mannschaft „Feldkirchen 1“ am Meistercup teil-
nehmen. Nach einem klaren Sieg gegen Luftenberg 
und einem spannenden Match gegen Haidershofen 
wurde der Finaleinzug besiegelt. In diesem war die 
Mannschaft von Waizenkirchen leider eine Nummer 
zu groß, aber auch der 2. Platz ist ein toller Erfolg. 
Gratulation an die „Fast-Sieger“ Wolfgang Pichler, 
Daniel Rabeder, Christoph Kirschner und Raphael 
Mair, die unsere Sportunion ausgezeichnet vertre-
ten haben.
Das abgelaufene Meisterschaftsjahr verlief durch-
wachsen. Neben dem oben erwähnten Meistertitel 
von „Feldkirchen 1“ wird die Mannschaft „Feldkir-
chen 2“ nächste Saison den sofortigen Wiederauf-
stieg anpeilen, nachdem heuer die Liga nicht ge-
halten werden konnte. Und unsere 3. Mannschaft 
hat sich als 6. einen gesicherten Mittelfeldplatz er-
kämpft. Man hört sogar Stimmen, die auch hier von 
einer Leistungssteigerung sprechen und nächstes 
Jahr dieses Ergebnis verbessern wollen.

Auch im Jahr 2026 wird es im November wieder 
eine Ortsmeisterschaft geben, nähere Details fol-

gen zeitgerecht. Zuerst folgt aber die Sommerpau-
se für Spieler und Schläger. Das Training beginnt 
dann wieder mit Beginn des neuen Schuljahres im 
September, jeden Dienstag ab 18.30 Uhr. 
Bericht: Union Feldkirchen, Sektion Tischtennis

SPORTUNION FELDKIRCHEN
SEKTION TISCHTENNIS

Die Union Feldkirchen möchte dieses Mal eine 
besondere Trainerin vor den Vorhang holen:  
Daniela Groiß - eine der ersten Head-Coaches 
einer U9-Mannschaft 

Liebe Daniela, wie bist du zu dieser Ehre gekommen? 
 
Für mich war es zunächst eine große Überraschung 
und natürlich auch eine besondere Wertschätzung, 
eine Mannschaft zu übernehmen. Nachdem meine 
Familie zu 100 % hinter mir steht, habe ich die He-
rausforderung angenommen. Besonders schön ist 
für mich das Vertrauen, das mir vom Verein und vom 
gesamten Umfeld entgegengebracht wird. 

Wie lange bist du schon Trainerin?

Seit 2023 bin ich offiziell als Trainerin bei der Union 

Feldkirchen tätig, betreue eine U9-Mannschaft und 
werde tatkräftig von meinen Co-Trainern Paul G., 
Jasmin L. und meinem Mann Andreas sowie den El-
tern unterstützt. 

Fußball ist eine Lebensschule. Welche Wer-
te vermittelst du deiner Mannschaft sonst noch? 
 
Neben dem rein Sportlichen geht es mir vor allem 
um den Zusammenhalt und Respekt. Werte wie 
Pünktlichkeit, Disziplin, Fairness und vor allem der 
respektvolle Umgang miteinander stehen bei mir 
am Platz an erster Stelle.

Ziele für die nächsten Jahre?

Als Mannschaft möchten wir uns technisch und 
taktisch weiterentwickeln. Der Spaß am Sport steht 

SPORTUNION FELDKIRCHEN
SEKTION FUSSBALL

VEREINE
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SPORTUNION FELDKIRCHEN
SEKTION FUSSBALL

SPORTVEREIN LACKEN - STOCKSPORT
Stocksporttage 2026

Von 6. – 8. Mai 2026 fanden die alljährlichen Stock-
sporttage statt. An den drei Tagen fanden zwei Her-
renturniere und ein Mixedturnier statt. Insgesamt 
nahmen daran 27 Mannschaften teil, das Turnier war 
somit wieder ein voller Erfolg. Wir gratulieren noch-
mals den GewinnerInnen und freuen uns bereits 
jetzt schon auf das nächste Jahr.

Jahreshauptversammlung mit neuem Vorstand 
Am 9. Mai 2026 fand die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung statt. Im Rahmen der Neuwahlen wur-
de ein neuer Vorstand gewählt. Mit Daniela Lanzers-
torfer steht erstmals in der Vereinsgeschichte eine 
Frau an der Spitze des Vereins. Neben ihr wurden 

vier weitere Mitglieder neu in den Vorstand aufge-
nommen und verstärken künftig das Führungsteam. 
Ein besonderer Dank gilt Alois Straßer und Hermann 
Strasser, die den Verein über viele Jahre hinweg mit 
großem Engagement geführt und geprägt haben. 
Durch ihren Einsatz konnten zahlreiche Projekte 
umgesetzt werden. Der neu gewählte Vorstand freut 
sich auf die kommenden Aufgaben und eine erfolg-
reiche Zukunft des Vereins.

Zudem möchten wir einladen, unser Sportlo-
kal zu besuchen. Dieses ist jeden Mittwoch und 
Donnerstag ab 19 Uhr sowie sonntags zum Früh-
schoppen für alle geöffnet. Auf unserer neuen 
Terrasse servieren wir euch gerne kühle Getränke. 
Bericht: Sportverein Lacken

dabei im Vordergrund und gleichzeitig sollen unsere „Mini-Maschinen“ noch 
enger zusammenwachsen. Wir möchten unsere Jungs bestmöglich fördern, 
Selbstvertrauen entwickeln und sich zu starken Charakteren entfalten.

Deine beiden Söhne (Julian & Fabian) und dein Mann sind bei uns im Nach-
wuchs voll integriert. Seid ihr eine fußballverrückte Familie?
 
Fußballverrückt ist wahrscheinlich noch untertrieben!   Bei uns zuhause dreht 
sich eigentlich alles um den runden Lederball – vom Frühstücksgespräch bis 
zur Abendplanung. Der Fußball verbindet uns als Familie – und genau das macht 
es so besonders.
Bericht: Sportunion Feldkirchen, Sektion Fußball
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ELTERN-KIND-
ZENTRUM

Liebe Eltern!

Das Eltern-Kind-Zentrum Feldkirchen HEREINSPAZIERT möchte euch nach einem erlebnisreichen Früh-
ling herzlich zu unseren neuen Veranstaltungen einladen und auf das Herbstprogramm 2026 aufmerksam 
machen. Wir bieten wieder Spielgruppen, sportliche Aktivitäten (Krabbelkäfer, Turnsaalflitzer, Wirbel-wind-
gruppe), Beckenbodentraining, Musikspielgruppe, Kreativität (div. Basteln) und ganz viel Spaß für die ganze 
Familie an! Ab Herbst 2026 steht euch wieder der Terminkalender des EKIZ auf unserer Homepage zum 
Download bereit. Wir wünschen euch einen schönen erholsamen Sommer und freuen uns schon sehr auf 
das Wiedersehen im EKIZ.

Nähere Informationen über die Veranstaltungen findet ihr auf unserer Homepage unter www.ekiz-feld-
kirchen.at. Wir nehmen eure Anmeldungen bzw. Anfragen gerne telefonisch zu den Bürozeiten unter 
0677/61233905 oder per E-Mail office@ekiz-feldkirchen.at entgegen.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Herbst!

Einige Termine zum Notieren und weitere auf unserer Homepage: 

•	 Spielevormittage am Donnerstag, 23.07., 06.08., 20.08. und 03.09.2026, von 08.45 – 10.15 Uhr 
•	 Mutterberatung am Mittwoch, 09.09., 14.10., 11.11. und 09.12.2026, von 08.45-10.15 Uhr
•	 Babymassage offener Kurs am Mittwoch, 09.09. und 14.10.2026, ab 11.00 Uhr
•	 Beckenbodentraining für Anfänger am Donnerstag, 24.09.2026, und für Fortgeschrittene am 

01.10.2026, 8 x; 19.00-20.00 Uhr   
•	 Hausmittel-Workshop am Freitag, 16.10.2026, von 16.00-18.00 Uhr
•	 Gis-Kasperl und Nikolaus am Freitag, 04.12.2026, um 16.00 Uhr im Pfarrsaal 
•	 Beikost-Workshop am Freitag, 11.12.2026, von 16.00-18.00 Uhr

Wir bieten in unseren Räumlichkeiten an: 
 Mutterberatung, „Offener Treff jeden Mittwochnachmittag. Für Eltern-

Kind-Spielgruppen bzw. Turngruppen ist der Einstieg jederzeit möglich. 
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SOMMERKINO
AM 06.08.2026

SINGENDE GÄRTEN  
AM 06.09.2026

Singende Gärten am Sonntag, 06. September 
2026, ab 14.00 Uhr im Kräutergarten und Salettl 
des Curhauses Bad Mühllacken in Feldkirchen an 
der Donau.

Alle sind willkommen, die gerne vorsingen, die, die 
gerne mitsingen und natürlich auch die, die gerne 
lauschen - Junge und Junggebliebene von nah und 
fern!  Wir werden den Garten zum Singen bringen!
Heuer werden international renommierte Opern-
sängerInnen mit vorgetragenen Liedern der Welt-
literatur und lokale Volkssänger mit Liedern und 
Schlagern zum Mitsingen ein erfrischend abwechs-
lungsreiches Programm in der duftenden Oase des 
Kräutergartens beim Curhaus Bad Mühllacken ge-
stalten. 

Es singen und musizieren die Mezzosopranistin Sa-
bine Rechberger, der Tenor Markus Miesenberger 
und der bosnische Bass Mirza Alijagic. Klavierbe-
gleitung durch die Pianisten Neboja Krulanovic und 
Günter Wagner. Zum Mitsingen: Der lokale Volks-
sänger Sepp Peherstorfer und die Mühlviertler 
Wirtshausmusik „wiadawö!“ mit dem integrativen 
Sänger Toni Pichler. Special Guests: Der DH5 Se-
nioIinnen Chor aus Linz. Eintritt frei, Spende will-
kommen!
Mit Dank an die Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D., 
den Tourismusverein Feldkirchen a.d.D., das Cur-
haus Bad Mühllacken und fahrner gmbh für die Zu-
sammenarbeit im Rahmen des Eröffnungsfestes 
der Park Residenz Bad Mühllacken. 

 	  

Am Donnerstag, 6. August 2026, verwandelt 
sich der Vorplatz des Schul- und Kulturzentrums 
ab 20.30 Uhr wieder in ein stimmungsvolles Frei-
luftkino. Die Marktgemeinde Feldkirchen a.d.D. lädt 
alle Filmbegeisterten herzlich zum beliebten Open-
Air-Sommerkino ein. Auf dem Programm steht der 
österreichisch-deutsche Spielfilm „80 Plus“. Die 
unterhaltsame Geschichte erzählt von zwei älteren 
Damen, die sich auf eine außergewöhnliche Reise 
begeben, und verbindet Humor, Spannung und be-
rührende Momente zu einem besonderen Kinoer-
lebnis.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Das 
Team von Judo Dynamic One Feldkirchen verwöhnt 
die Besucherinnen und Besucher mit Snacks und 
Getränken. Bürgermeister David Allerstorfer freut 
sich auf zahlreiche Gäste und einen gemütlichen 
Sommerabend in entspannter Atmosphäre. Der Ein-
tritt ist frei. Bei Schlechtwetter findet die Filmvorfüh-
rung im Schul- und Kulturzentrum statt.
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Mit seinem Kabarettprogramm „Keine Ah-
nung“ begeisterte Manuel Thalhammer am  
18. April 2026 das Publikum im Schul- und Kultur-
zentrum. Der Abend erwies sich als voller Erfolg: 
Knapp 400 Besucherinnen und Besucher sorgten 
für ein ausverkauftes Haus.

Von der ersten bis zur letzten Minute wurde herz-
lich gelacht. Mit seinem Humor, seinen treffenden 
Alltagsbeobachtungen und seinem sympathischen 
Auftreten begeisterte Manuel Thalhammer das Pu-
blikum. 

Die zahlreichen Lacher und der langanhaltende 
Applaus am Ende des Abends zeigten, wie gut das 
Programm bei den Zuschauerinnen und Zuschau-
ern ankam. Besonders erfreulich ist, dass Manuel 
Thalhammer selbst aus Feldkirchen stammt. 

Mit viel Engagement, Leidenschaft und Heimatver-
bundenheit hat er sich in der Kabarettszene einen 
Namen gemacht und bewiesen, dass auch regiona-
le Künstlerinnen und 
Künstler große Büh-
nen füllen können. 

Die Marktgemein-
de Feldkirchkirchen 
a.d.D. bedankt sich 
bei Manuel Thalham-
mer für diesen ge-
lungenen Kabarett-
abend und bei allen 
Besucherinnen und 
Besuchern für ihr  
Kommen.

KABARETTIST MANUEL THALHAMMER
BEGEISTERTE DAS PUBLIKUM

An diesem Tag war es sehr heiß und schwül und 
daher zu befürchten, dass die meisten potenziellen 
BesucherInnen, wenn sie überhaupt das Haus ver-
lassen, den Feldkirchner Seen oder dem Waldbad 
den Vorzug gegenüber der anspruchsvollen Wan-
derung durchs wilde Pesenbachtal geben.  Und es 
sah anfangs auch ganz danach aus: 5 Gäste beim 
Fürstberger, 3 davon gerade im Aufbrechen - in die 
andere Richtung. Doch dann in den letzten 10 Minu-
ten kamen sie aus allen Himmelsrichtungen: Wels, 
Passau, Eferding, Aigen und auch einige Feldkirch-
nerInnen. 
Um 14:00 Uhr starteten an die 30 Wanderer vom 
Fürstberger und ca. 25 vom Curhaus Bad Mühl-
lacken gleichzeitig mit Musik ins wildromantische 
Tal, um sich in der Mitte beim „Jagasteg“ bei einem 
gemeinsamen Brückenkonzert von insgesamt 11  

Musikern zu treffen.  Faszinierend war der 
Kontrast der Musiken und der Naturräume 
des Tals: Einerseits die geheimnisvollen und 
lyrisch-mechanischen Klanglandschaften 
des französischen Akkordeonvirtuosen Ar-
naud Nano Methivier inmitten von durch 
Windbruch bizarr durcheinandergeschich-
teten Baumriesen am tosenden Wasser. 
Andererseits die vertrauten Klänge der  
Bläsergruppen der „musik feldkirchen- 

donau“ und des „Musikvereins Lacken“ entlang der 
sanften Ufer des gluckernden Bachs. Manchmal 
war es, als würde die Zeit stillstehen, sagte mir eine 
Wanderin, und es breitete sich eine Harmonie aus, 
die an Frieden erinnert. Nach den gut zweieinhalb-
stündigen Klangreisen wurden beim Schlagerwirt 
und beim Fürstberger bei einem gemütlichen, mu-
sikalischen Ausklang die Köstlichkeiten der bäuer-
lichen Betriebe genossen. „Eine Wanderung durch 
das Pesenbachtal ist weit mehr als Bewegung – sie 
ist ein Erlebnis für alle Sinne. Der Pesenbachklang 
macht die Schönheit unserer Heimat hör- und spür-
bar“, freut sich Bürgermeister David Allerstorfer, der 
gemeinsam mit Rudolf Poxrucker die Wanderung in 
Bad Mühllacken startete.
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+43 677 61409783

Sichere dir deinen
Termin per WhatsApp

DEIN
SOMMER
MOMENT

Motivation & Support

READY?
Persönliches Coaching

Schnelles Erfolgserlebnis

Für Einzelpersonen, Gruppen &
Familien

Wakeboard Anfägerkurse

Jetlake Feldkirchen/Donau

Für Kinder & Erwachsene
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SOMMER-NEWS aus dem TOURISMUSBÜRO  
Feldkirchen an der Donau 

Neues aus dem Pesenbachtal – Rudi Poxrucker berich-
tet: Auch heuer wurden mit Beginn der warmen Jahreszeit 
wieder zahlreiche Arbeiten zur Pflege und Instandhaltung 
der Erholungs- und Wanderinfrastruktur in Bad Mühlla-
cken und im Pesenbachtal durchgeführt. Im Bereich des 
Waldbades sowie im Ortsgebiet von Bad Mühllacken und 
der näheren Umgebung wurden die Sitzgelegenheiten 
nach dem Winter wieder aufgestellt. Auch am Lausplatzl 
wurde der Rastbereich für die neue Saison vorbereitet. 
Darüber hinaus wurde beim Leinberger eine weitere Sitz-
möglichkeit geschaffen. Ein besonderer Schwerpunkt 
lag und liegt laufend auf der Kontrolle der Wanderwege 
im Pesenbachtal. Alle Wege werden begangen und sorg-
fältig überprüft, insbesondere im Hinblick auf mögliche 
Felsstürze oder sonstige Gefahrenstellen nach den Win-
termonaten.
Zusätzlich wurden Geländer entlang der Wanderwege 
teilweise instandgesetzt. Umgestürzte Bäume, die Wege 
blockierten, wurden fachgerecht aufgearbeitet und ent-
fernt, sodass die Wanderwege nun wieder sicher und gut 
begehbar sind. Mit diesen Maßnahmen konnte wieder 
ein wichtiger Beitrag zur Sicherheit, Attraktivität und Er-
haltung der beliebten Naherholungsgebiete in Bad Mühl-
lacken und im Pesenbachtal geleistet werden.
Wir sagen DANKE Rudi Poxrucker, der mit besonde-
rem Engagement im Einsatz ist!

 
  

Leinbergerbankerl                            Lausplatzl Bad Mühllacken

Der öffentliche Rastplatz in Bad Mühllacken, das 
„Laus Platzl“ wird von den drei Damen, Annemarie Pe-
herstorfer, Maria Schöppl und Anni Poxrucker, sorg-
sam gepflegt, geschnitten, gereinigt und bepflanzt. 
Ein herzliches DANKESCHÖN für die Verschönerung 
und euer Engagement!

Kulinarische Spitzenleistungen in der Donauregion – 
wir gratulieren ganz herzlich!
Der druckfrische Falstaff Restaurant Guide 2026 bestä-
tigt einmal mehr die hohe kulinarische Qualität in unserer 
Donauregion. Hinter diesen Bewertungen stehen nicht 
nur Gabeln und Punkte, sondern vor allem Menschen: en-
gagierte GastgeberInnen, kreative KüchenchefInnen und 
Teams, die Tag für Tag mit viel Hingabe arbeiten. Vieles 
davon passiert im Hintergrund, lange bevor ein Gericht 

auf den Teller kommt. Umso schöner, wenn diese Qualität 
nun auch nach außen sichtbar wird. Wir gratulieren allen 
ausgezeichneten Betrieben sehr herzlich – und ganz be-
sonders unseren Feldkirchner Gastronomen:
1 Gabel: 
- Fischrestaurant Landhaus, Feldkirchen - 83 Punkte
- Hotel Restaurant Faustschlössl, Feldkirchen - 82 Punkte
- Thalhammers Restaurant, Feldkirchen - 82 Punkte

Alles auf einen Blick – online & aktuell
Ausflugsziele, Unterkünfte und Inspiration fürs Wochen-
ende finden Sie auf www.feldkirchenanderdonau.at 
sowie auf der digitalen Amtstafel der Gemeinde. Beson-
ders beliebt ist die Webcam am Feldkirchner Badesee 
mit traumhaften Ausblicken, Infos zu Wander- und Rad-
wegen, Parkmöglichkeiten und der wöchentlich aktuali-
sierten Wassertemperatur.
Vor dem Tourismusbüro steht rund um die Uhr ein Pros-
pektständer mit kostenlosen Informationen bereit. Auch 
die Infotafeln in Landshaag, beim Thalhammers und im 
Waldbad Bad Mühllacken werden regelmäßig bestückt.

Schmankerlzeit in der Feldkirchner 
Gastronomie
Von Sommerspecials über Thementa-
ge bis zu Öffnungszeiten: Aktuelle Infos 
finden Sie online auf den Seiten der Be-
triebe – einfach QR-Code scannen.
Wir wünschen einen sonnigen, erhol-
samen und erlebnisreichen Sommer in 
Feldkirchen an der Donau

Mit diesem kleinen Ein- und Ausblick in unsere laufende 
Arbeit wünschen wir Ihnen einen sonnigen, erholsamen 
und erlebnisreichen Sommer in Feldkirchen an der Do-
nau!
 
Bei Fragen, Anregungen oder Wünschen stehen wir  
Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte um telefonische Termin-
vereinbarung unter 0664 / 510 90 60

Herzliche Grüße 
MMst. Karl Wögerer 

Obmann Tourismusverein Feldkirchen an der Donau




